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Die Lepeniea überschritten.
voller Mitzerfolg der italienischen Gffensive
am Görzer Brückenkopf . — Schloß Miramar
mit italienischen Bomben belegt . —vie Serben
bei Drinsk und auf der Suha Gora geschlagen.
— Der Feind in vollem Rückzug vor den

Bulgaren.
ver österreichisch-ungarische Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 29. Okt. (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 29. Oktober, mittags:

Russischer Rriegsschauplatz.
Nichts Äteucs.

Italienischer Rriegsschauplatz.
Gestern »ahmen die italienische 2. und 3. Armee

den allgemeinen Angriff  mit aller Kraft von
neuem auf. Die Schlacht war somit au der küsten¬
ländischen  Front wieder im Gange. Den Infan¬
terie-Angriffen ging eine Artillerie -Borbereitung vor¬
aus , die sich in mehreren Abschnitten bis zum Trommel¬
feuer steigerte und namentlich gegen den Görzer
Brückenkopf  eine noch nicht dagewescne Heftigkeit
erreichte. Aber weder dieses Feuer noch die folgenden
Stürme vermochten unsere Truppen zu erschüttern.
Abermals wiesen  sic den Feind an der ganzen Front
blutig ab und behaupteten ausnahmslos ihre vielfach
zerschossenen Stellungen . Drang der Gegner da oder
dort in einen Graben ein, so wurde er durch unver¬
züglichen Gegenangriff  wieder daraus entfernt.
Dem schweren Tage, der mit einem vollen Miß¬
erfolg  drr Italiener endete, folgte eine ruhige Nacht.

Auch an der Dolomiten - Front  dauerte die
feindliche Angriffstätigkeit unvermindert fort . Hier
richtete der Gegner seine heftigsten Anstrengungen
gegen den Col di Lana , vor dem nun schon so viele und
auch gestern zwei neue Angriffe zusammenbrachen.

Ein italienischer Flieger bedachte das Schloß
Miramar  mit Bomben.

Südöstlicher Rriegsschauplatz.
. Die südöstlich von B i s e g r a d nuftretenden m o n-

tenegrinischen  Bataillone wurden bei Drinsk
und auf der S u h a Gora  geschlagen . Die den t-
sche n Divisionen der Armee des Generals v. Koeveß
drangen in die Gegend von R u s n i k vor. Öster¬
reichisch-ungarische Kräfte dieser Armee überquerten
im Angriff die durch andauernden Regen fast ungang¬
bar gewordenen Niederungen an der R a c a, warfen
in erbitterten Kämpfen den Feind von der Cu misko¬
tz ö h c und erstürmten die Kirche und das Dorf
Cumls.  Die Armee des Generals v. Gallwitz
überschritt im Raume von Lapovo die L e p c n i ca und
machte südöstlich von S v i I a j n a c weitere Fort¬
schritte.

Die bulgarische  erste Armee eroberte Prrot.
Der Feind hat vor ihrer ganzen Front den Rückzug
an getreten.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer,  Feldmarschallcntnant.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Zur Besetzung von Kladowa.

Br . Amsterdam , 29. Okt . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Bln .)
Die „Times " meldet über die Kämpfe bei K l a d o v o : Die
Besetzung von T e ki j a durch die Österreicher fand nach
mehrstündiger schwerer  Beschießung statt . Die
Truppen zogen dann in 86 Booten über die Donau und rück¬
ten sofort bis Kladovo vor. Am Montag wurde die Stadt
völlig geräumt,  während die Bevölkerung flüchtete. Am
Dienstag war Kladovo in Flammen gehüllt. Die sich zurück¬
ziehenden Serben hatten die Stadt und das Petroleumdepot
in Brand gesteckt.
Eine Reise des bulgarischen Finanzministers

nach Wien und Berlin?
Br . Budapest , 29. Okt . (Eig . Drahtbericht . Zenf . Bln .)

Der bulgarische Minister Tontschew  wird morgen in
Finauzaugelegenheiten nach Wien und Berlin  reifen . Er
gedenkt, in Wien zwei, in Berlin vier Tage zu verbringen.

Griechenlands Entschluß der bewaffneten
Neutralität.

Das Aber für den Bierverband.
Br . Bukarest , 29. Okt . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

Eine angesehene griechische Persönlichkeit in Bukarest wurde
aus Athen telegraphisch verständigt, daß Zaimis den Ge¬
sandten Rußlands und Englands in entschiedener Weise den
Entschluß Griechenlands wiederholte, bis zum Schluß be-

»vaffneteNeutralitätzu  bewahren . Zaimis fügte hin¬
zu, diese Neutralität würde für den Bierverband wohl¬
wollend  sein , so lange dieser die Unabhängigkeit des griechi¬
schen Staats achte. Am gleichen Tage, als diese Antwort er¬
folgte, beschloß der griechische Generalstab , seinen Sitz, •nach
Saloniki zn verlegen.

um  Gesandte in Paris dementiert.
W. T.-B. Paris , 29. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Tie „Agence Havas " meldet : Der griechische Gesandte
begab sich gestern vormittag ins Außenministerium , um die
Aufmerksamkeit der französischen Regierung auf die Tendenz¬
meldungen der deutschen , österreichischen und bul¬
garischen  Presse zu lenken, welche bezwecken, die vertrau¬
ensvollen Beziehungen zwischen den Ententemächten und
Griechenland zu trüben . Der Ministerpräsident Zaimis be¬
auftragte den Gesandten Romanos , diesen Nachrichten ein
förmliches Dementi entgegenzu st eilen.  Roma¬
nos ist gleichfalls zu der Erklärung ermächtigt worden, daß
die mit einer besonderen Beharrlichkeit in Umlauf gesetztest
übelwollenden Gerüchte  völlig falsch seien, wonach
die alliierten Kontingente in Saloniki nicht in Sicherheit
seien, da Griechenland unter dem Druck Deutschlands und Bul¬
gariens im gegebenen Fall dazu gebracht werden könne, die
Kontingente zu verjagen.
weitere griechische Truppentransporte nach

Saloniki?
8 -7. Lugano, 29. Okt. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)

Der Berichterstatter der „Gazette del Popolo " teilt mit , daß
er auf der Fahrt von Saloniki nach dem Piräus zahlreichen
griechischen Transportdampfern  begegnete , die
eine ganze Division vom Epirus , etwa 23 009 Mann , nach
Saloniki beförderten.
Wie Griechenland den wert des Papiergeldes

der Entente einschätzt.
»I -. Budapest , 29 . Okt . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

Roch einer „Villag"-Meldung aus Athen setzte die griechische
Regierung den Wert  des französischen Papiergelds auf 75,
den des russischen auf 70 und den des englischen auf 80 Pro¬
zent fest.

was zur Vorbereitung einer Uebersee-
Expedition gehört.

In der „Stampa " setzt ein Mitarbeiter auseinander:
Die Balkanexpedition,  die heute so viele for¬
dern , läßt sich nicht improvisieren, sie muß vielmehr

lange vorher inethodisch
vorbereitet werden . Zu¬
nächst ist für «irre solche
Expedition das geeignete
Soldatenmateriall
auszuwählen . Zur Ent¬
sendung von 100 OOOMrmn
gehört eine Reserve von
100 000 in der Heimat.
Und um diese auszu¬
wählen , sind mindestens
400 000 SMaten nötig,
da die fern von der Heimat

Kämpfenden büsmOers
hohen mönchischen rmt»
körperlichen Aufforderun¬
gen genügen müssen. Eine

Division von 16 000
Köpfen hat iiberidies 5000
Maulesel und 300 Pferde
nötig , deren Beschaffung
abermals Zeit erfordert.
Zu dem Transport einer
solchen Division noch dom
Einschifstmigshafen sind

bei etwa 60 Eisenibvhn-
zügen drei bis vier Tage
nötig : Da übeMes außer
Munition und Proviant
auch noch die besondere
Ausrüstung der Truppe
zu beschaffen ist, so wer-
den an 50 Tage bis p»
Versammlung im Heimat¬
hafen vergehen. Die E i n-
schiffung  eines Armee¬
korps erfordert abermals
sechs bis sieben Tage , be¬
sondere .HospitaMsiffe und
Schiffe für Munition und
Proviant sind notwendig
Für die Seefahrt  mach
man unbedingt Herr des
Meeres sein. Hat man für
die Ausschiffung keinen
geeigneten Hafen , so muß
man gutes Wetter cchwiar-
ten. Nach der Ausschisistmg
bedürfen die Truppen zu¬
nächst einige Tage der
Ruhe : Stützpunkte mit
Proviant , Lebensmittekn
und KvankenhäUsern sind
einzurichten. So vergehen

einige Monate , bis eine größere Expeditionstruppe an
Ort und - Stelle marsch- und kampfbereit ist.

Das Angebot des Vierverbandes an
Griechenland.

Außer Zypern auch thrazisches Gebiet und Smhrua
versprochen.

»i7. Budapest, 29. Okt. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)
„A Billag " meldet aus Athen : Die V e n i z e ko s p r e s s e
greift die Regierung wegen ihres ablehnenden Verhaltens
gegen den Vierverband heftig an. Es verlautet jetzt, daß das
letzte Angebot  viel größer gewesen sei, als bisher bekannt
wurde. Es sei außer Zypern auch ein Gebiet von Thra¬
zien  angeboten , und zwar sollten es griechische Truppen nach
den kämpfenden Vierverbandstruppen besetzen. Ferner bot
der Vierverband Smyrna mit 80 000 Quadratkilometer Hin¬
terland an. Die Besetzung Zyperns sollte sofort erfolgen.
Epirus und Südalbanien  wurden mit der Bedingung
augeboten, daß, wenn die Friedenstagung die Selbstherrschaft
Albaniens aussprechen sollte, Griechenland dies unter seinem
Protektorat anerkennen solle.

von den östlichen ttriegsschanplStzenp
Die Zustände in Moskau.

16 000 leere Waggons in Bcrgcffenheit geraten! — Einer
schiebt die Schuld auf den anderen.

»i7. Kopenhagen, 29. Okt. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln^
Eine Unatersuchung ergab, daß im Bahngebiet von Moskau
seit Monaten 10 000 leere Waggons stehen, die a-uf verschie¬
denen Bahnlinien die Zufuhren versperren . Die Presse ist!
entrüstet über diese Zustände und greift den VerkehrSminister
an, der alle Klagen über das vollständige Versagen der Effra*
bcchnorganisation bisher aus den Mangel au MsenbahnwMM
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tätzaschieben pflegte. Der Moskauer Fall gab Anlatz zu
irMresfanten Reibungen innerhalb des Ministeriums . Der
B« kehrsminister wies die gegen ihn erhobenen Angriffe mit
dem Hinweis zurück, datz den Kriegsminister die Schuld treffe.
Der Kriegsminister aber wälzt die Verantwortung , auf den
HandekSminister und dieser wieder auf den Minister deS
Innern.
Die Freilassung der Rädelsführer der Moskauer Straßen¬

krawalle gefordert.
Br . Christian !«, 29. Olt . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)

Der Moskauer Städtetag hat in seiner letzten Sitzung das
Verlangen gestellt, datz die wegen dcr Strahenkrawalle
verhafteten Arbeiterführer , bevor die neue Tagung der Duma
am 3. November anfange , freigelassen  werden mützten.
Eine parlamentarische Nebenregierung in Rußland?

W . T.-B. Kopenhagen, 29. Olt . (Nichtamtlich.) Wie die
«Berlingske Tidende" aus Petersburg meldet, hat der Fort¬
schrittliche Block beschlossen, datz seine Mitglieder in der
Duma und im Reichsrat gemeinsame Sitzungen
mit verschiedenen Ausschüssen  der parlamentarischen
Kommissionen abhalten , damit die politische Arbeit  in
der Zeit nicht stilliegt , wo die Duma und der Rcichsrat nicht
tagen . Die erste dieser Sitzungen fand im Marinepalast statt,
wo die Blockmitglieder mit dem Verkehrsausschutz verhandel¬
ten . In der Versammlung schlug der frühere Verkehrs¬
minister Nameschajew vor, ein großes gemeinsames Bureau in
Moskau zu errichten, um die Einkäufe von Material und
Maschinen zu leiten. In : übrigen war man allseits einig über
die Notwendigkeit, einen radikalen Personenwechsel
in der Leitung vorzunehmen. In der nächsten Zeit soll die
Tcuerungsfrage verhandelt werden.

Der Zar geht zur Südsront.
W. T.-B. Petersburg , 29. Olt . (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt.) Der Kaiser  ist , vom Grotzfürsten-Thronfolger be¬
gleitet , am 24. Oktober aus dem Großen Hauptquartier nach
der Südfront  abgereist.
Ein Aufruf der russischen Sozialisten an das russische

Proletariat zum Kampfe gegen Deutschland.
W. T.-B. Kopenhagen, 29. Oft . (Nichtamtlich.) Russische

Blätter veröffentlichen den Wortlaut des Aufrufs der russi¬
schen Sozialisten an das russische Proletariat.  Diese
fordern darin die Arbeiter eindringlich auf , sich jeder Hand¬
lung zu enthalten , die unmittelbar oder mittelbar dem Feind
nützen könne. Es heitzt, datz alle Sozialdemokraten in der Auf¬
fassung einig seien, datz eine russische Niederlage
in dem Krieg gleichbedeutend  mit einer Nieder¬
lage im Kampf für die Freiheit  sei , und datz die
Niederlage in erster Linie das Proletariat treffen werde. Der
Aufruf verwirft den Gedanken  eines Sonder-
f r i e d en s, der die größte Gefahr für die Demokratie bedeute.

Der ttrieg gegen England.
Unsere v -voote an der Arbeit.

W. T.-B. London, 29. Oft. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Reuter meldet: Der norwegische Dampfer „S e m a l" ist
versenkt worden. Zwei Mann der Besatzung sind gerettet.
Man glaubt, daß 19 ertrunken sind.

Tod eines englischen Brigadegenerals.
Br . Karlsruhe , 29. Olt . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)

Schweizer Blätter melden: Der englische Brigadegeneral
W o r w a l d ist gefallen.
Die Kruppsche Jacht „Germania " als englische Prise

erklärt.
Sr . Amsterdam, 29. Okt. (Eig. Drahtbericht . Zeus Bln .)

Das englische Prisengericht erklärte die Krupp v. Bohlen und
Halbach gehörige Schonerjacht „G e r m a n i a" als gesetzliche
Prise.  Der Wert der Jacht wird auf 900 000 M. geschätzt.
Die „Germania " nahm am 30. Juli v. I . an den Regatten in
Cowes teil . Am 8. August wurde sie beschlagnahmt.
Drei andere Jachten teilten das gleiche Schicksal.

Lloyd George über die Zriedensgerüchte.
Sr . Amsterdam, 29. Okt. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Im englischen Unterhaus kamen gestern die in Umlauf be¬
findlichen Friedensgerüchte zur Sprache. Der liberale Abge¬
ordnete Annan B r y c e fragte , ob es wahr sei, datz zwischen
verantwortlichen Persönlichkeiten in London und Berlin in¬
offizielle Verhandlungen über den Abschluß eines baldigen
Friedens  im Gange seien. Ferner fragte er , ob in der
gleichen Angelegenheit von offiziellen Vertretern irgendeiner
neutralen Macht Anfragen erfolgt seien. — Lloyd George

Die Kriegszeit in London.
Bon Karl Wichmann.

Die Londoner Klubs während des Kriegs.
Meine lebte Zeit in London. In wenigen Tagen wird

nur das Glück zuteil , Albion verlaffen zu können. Ich gehe
gerade an mehrere für die bevorstehende, keineswegs gefahr¬
lose Reise nötigen Einkäufe im Londoner Westend und treffe
die letzten Vorbereitungen , als ich am Trafalgar -Square auf
einen mir seit vielen Jahren bekannten Schriftsteller stoße.
„Hello!" ruft er unwillkürlich aus und das Monokel fällt ihm
aus dem Auge, „Sie noch hier ? Ich fürchtete. Sie seien längst
schon in einem concentration camp verschwunden. I atri so
glad to see you. Was , in wenigen Tagen verlassen Sie uns?
Wahrhaftig ? Da müssen Sie jetzt noch rasch mit mir in meinen
Klub und eine halbe Stunde plaudern . Sie sollen übrigens
zuletzt noch sehen, wie würdevoll wir English folk den Krieg
ertragen ."

Ich nehme die Einladung sofort und mit Vergnügen an.
Der Schriftsteller ist zwar konservativ-britisch bis in die Fin¬
gerspitzen, aber er hat bis jetzt, wenn auch viel Törichtes und
Unwissendes, io doch nichts Niederträchtiges, wie die meisten
sein« Kollegen, in den englischen Blätt « n über die Germans
und Gennany veröffentlicht. Auch interessiert mich der Klub,
einer d« aristokratischsten Londons, dem mein Bekannter nicht
etwa aus literarischem oder künstlerischemBedürfnis , sondern
cneftg und allein aus angeborenem Snobismus angehört.

In wenigen Minuten stehen wir vor der Glastür deS
stolgen Baues . Ein Diener im tadellosen Frack öffnet sie uns.
In der prachtvollen „Hall " leuchtet uns die weitze schimmernde
„Statue der entgegen, die ich schon von einem frühe¬
re» ÄHllchkenne . @1 geht hier furchtbar vornehm zu,

_WreskmLener Tagblatt,
antwortete : Wir würden nur im Einverständnis mit unseren
Verbündeten und in Übereinstimmung mit den im September
1914 getroffenen Vereinbarungen daran denken, unS in
Friedensverhandlungen einzulassen. Dies ist stets vollständig
klar ausgesprochen worden. Ich weih nicht, worauf sich diese
Frage bezieht. — Brhce  erklärte sodann, datz Lloyd George
den ersten Teil seiner Anftage nicht näher beantwortet habe.
— Nachdem Lloyd George den Wortlaut der Anfrage nochmals
durchgelesen, antwortete er mit Nachdruck: „Sicherlich
nicht !"

Unbequeme Fragen an Churchill im
Unterhause.

W. T.-B. London, 29. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Im Unterhause ftagte M o l t e n o u. a. Churchill, auf welche
langen Verzögerungen er in seiner Botschaft an den Flotten-
verein am Trafalgartage crngespielt habe, welche den Feinden
das neue Vorgehen im nahen Osten ermöglichten, wie diese
Verzögerungen entstanden und wer dafür verantwortlich sei.
— Churchill,  der noch wenige Minuten vorher auf der
Ministerbank gesessen hatte, war nicht anwesend.  —
Molte,nc > fragte darauf den Sprecher, ob es nicht möglich
sei, Antwort auf die Frage zu erlangen . — Der Sprecher
sagte, es werde eine schriftliche Antwort erfolgen. — Molteno
fragte , ob die Abgeordneten nicht das Recht hätten , von einem
im Hause befindlichen Minister Antwort zu erhalten . —
Hogge  fragte sodann, warum Churchill weggelaufen sei. —
Lloyd George  sagte auf eine Anftage , Asquith werde
eine Erklärung abgeben. — Im weiteren Verlaufe der Sitzung
fragte Hogge)  ob Lloyd George nicht wisse, daß große Un¬
zufriedenheit im Hause herrische, weil es Fragen nicht er¬
örtern könne, über welche das Oberhaus debattiert habe. —•
Lloyd George  sagte , es sei kein Grund zur Unzufrieden¬
heit vorhanden. Die Regierung habe gar keine Abneigung
gegen eine Debatte , sie heiße sie vielmehr willkommen. —
Markhain  ftagte , ob es nicht Tatsache sei, datz die Regie¬
rung jode Gelegenheit zur Debatte im Unterhaus unter¬
binde, während sie diese im Oberhaus erlaube . — Sooper
fragte , ob Haldane noch an der Regierung teilnehme, worüber
Asquith die Nation im Dunkeln lasse. Der Redner sprach die
Hoffnung aus , daß Asquith Haldane endgültig und völlig von
der Regierung ausschlietzen oder offen sagen werde, inwie-
f« n Haldane an der Regierung teilnehme und welche Ver¬
antwortung er in Verbindung mit dem Kriege habe. —
Dillon  sagte , der Pressefeldzug gegen Haldane sei einer der
schimpflichsten Vorgänge während des Krieges gewesen. Hal¬
dane sei durch die Presse Northcliffs  aus dem Amt ge¬
trieben worden. Diese Blätter seien in den letzten Monaten
die bestell Freunde Deutschlands gewesen und täglich von der
deutschen Presse als Beweis dafür zitiert worden, datz Eng¬
land den Krieg fürchte und ihn völlig satt habe. Haldaire sei
diesen Erpressern geopfert worden. Sein Verbrechen sei ge¬
wesen, daß er England ermahnte , das Beste des preußischen
Systems nachzuahmen, und er habe recht. Überpatrioten er¬
zählten jetzt im Lande, datz England gegen eine „Barbaren¬
nation " kämpfe. Aber diese sei den Engländern in gewissen
Künsten der Zivilisation überlegen gewesen, namentlich im
Unterrichtswesen.  Weil Haldane den Mut gehabt
habe, das zu sagen, sei er von der Northcliffcpresse verfolgt
wovden.

Die enalifcfte rkabinetskrise.
Eine amtliche Beschönigung.

W. T.-B. London, 29. Okt. (Nichtamtlich.) Der parla-
mcntarische Mitarbeiter der „Daily News", der gewöhnlich gut
unterrichtet ist, glaubt nicht, datz eine Verkleinerung deS
Kabinetts beabsichtigt sei. Es werde vielmehr geplant , der
bestehenden Kriegskommission eine mehr amtliche Stellung
zu geben; sie werde über alle eigentlichen Kriegsmatzregeln
entscheiden und ihre Beschlüsse würden nicht einer noch¬
maligen Beschlußfassungdurch das Kabinett unterworfen sein,
außer , wenn eine neue Expedition nötig sein sollte oder eine
ganz neue Richtung  eingeschlagen werden müsse. Die
Kommission würde höchstens aus 7 Mitgliedern bestehen. —
Reuter meldet :. Die Lage des Kabinetts ist noch immer der
Mittelpunkt des Interesses , von einer Krisis kann aber nicht
die Rede sein. Es heuchelt sich allein darum , datz das gegen¬
wärtige Kabinett , das größte in -der Geschichte Englands , zur
Erledigung der Kriegsangelegenheiien etwas unge¬
schickt ist.
Das amerikanische vertrauen in England finkt.

W. T.-B. London, 29. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der Berichterstatter der „Demps" meldet aus Washington:
Man macht die britische Zensur  dafür verantwortlich,
daß in Amerika das Vertrauen  auf den schlietzlichen Sieg
der Alliierten tiefer steht als je. Die Amerikaner erführen
durch die Berichte von Wiegand und anderen Berichterstattern,

und ich erinnere mich, datz die Leute anstatt zu sprechen, stets
miteinander flüsterten . Daher fällt mir sogleich das laute,
fieberhafte Rufen und Rennen einzelner Klubmitglied « auf.
„Eine Extraausgabe ", erklärt der Schriftstell« , „eine neue
deutsche Niederlage in Flandern — aber noch nichts Entschei¬
dendes. An Ihrer Stelle möchte ich jetzt gar nicht von London
fort . Sie sind hi« sicherer als irgendwo." Ich erwidere ihm,
die Reise sei jetzt unaufschiebbar. Deshalb lätzt er das Thema
fallen und spricht über seinen Klub, wie wir die breite Mar-
mvrtreppe mit dem kostbaren Teppich zum Rauchsalon empor¬
steigen.

Dort finden wir die Vornehmsten d« Vornehmsten, die
Privilegiertesten der Privilegierten , die dem lieben Herrgott
leben Tag aufs neue stehlen, in riesenhaften , wunderbar be-
quemen Stühlen hingestreckt, zum Teil in deutlich hörbarem
Dämmerzustand . Mein Bekannter hat recht, der Krieg berührt
sie wenig. In den Londoner Klubs brennt nämlich das ganze
Jahr hindurch, sogar im Hochsommer, ein helles Feuer im
Kamin , und dieses Feuer , oft nach feinstem Holz duftend, übt
natürlich seine einschläfernde Wirkung auf die Klubinsassen,
trotz d« Extraausgaben und der Gefahren , in denen das
„old country " jetzt schwebt. . .

Nicht allen aber geht es so. Viele Klubmitglied « haben
Freunde , Verwandte , Söhne im Felde stehen. In diesen Krei¬
sen wird den ganzen lieben Tag nichts anderes als das Meder¬
ringen Gennanys besprochen. Der Krieg beherrscht jeden Ge¬
danken, er wird an der Tafel , im Rauchsalon, im Lesesaal, am
Spiel - und Schachtisch und am Kamin mit dem hellodernden
Feuer diskutiert . Und nicht mehr in dem vornehmen Flüster¬
ton von Annodaznmal . Die heiße Londoner Fieberwelle durch¬
streicht naturgemäß auch die feinsten Klubs der Themsestadt.
Der Schriftsteller mutz mir zugeben: „Ja , einst war dieser
Klub d« Aus« lefenen eine Stadt in d« Stadt , etzi Staat ftn
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datz die große Offensive  der Alliierten an dem Wider»
stand d« Deutschen gescheitert  und keine wirklich erfolg¬
reiche Offensive mehr zu erwarten sei. Daraus sei unver¬
meidlich der Eindruck entstanden, daß der im militärischen und
politischen Sinne zur Beeinflussung des Balkans unter¬
nommene Angriff fehlgeschlagen sei. Man verreiche Deutsch¬
lands und Englands Anteil an den Kriegsleistungen . Der
Berichterstatter schließt, es müsse anders  w « den, sonst
könne 'der englische Kredit Amerika gefährden.

Die zersplitterte Einigkeit im
französischen Uabinett.

Lin neues Kabinett Briand.
Ms sich Las kurz zuvor gebildete Kabinett

Viviani  bet Kriegsausbruch erweiterte , da hatte es
Herr Poincarü Lescheidentlich „das Ministerium der
Weltgeschichte" getauft . Seitdem sind nahezu fünfzehn
Monate in der Zeiten Schoß versunken und wie im
englischen oder russischen Kabinett hat es auch schon
im französischen Ministerrat gar oft recht bedenklichen
Zwiespalt gegeben, wenn auch nach crußenhin die
Minister seihst immer und immer wieder die heilige
Einigkeit in echt französischem Phvasenfchwulst ver¬
sicherten. Aber in den Blättern zwischen den Zeilen
und selbst aus der Berichterstattung Mer die Verhand¬
lungen des Palais Bourbon konnte man es doch immer
wieder herauslesen , daß es mit dieser Einigkeit in
Wirklichkeit doch recht faul bestellt war . Der Ansturm
ging zuerst von den Ztadikalsazialisten aus , die er¬
höhte Kontrvllgewnlt gegenüber der Regierung des
Herrn Poincarö verlangten ; nicht so -sehr, weil sie im
Vertuschungssystem einen Krebsschaden erblickten, son¬
dern weil sie vor allem mit Schmerz zuschen mußten,
wie der Krieg chre profitable Geld- und . Geschäfts-
Politik immer mehr zugunsten einer klerikal-konser¬
vativen Rechten schmälerte.

Zuerst ward M i l l e r a n d angeklagt . Jener Mann,
und unzweifelhaft eine der hervorstechendsten Figuren
«des heutigen Frankreichs, der als Advokat die sozial¬
demokratische Partei mitgründete und dann verriet,
um ein Ministerportefeuille anzunehmen , der dann als
.tzauptadstitant des Lothringers Poincarö wiederum
zum Kriegsminrster berufen wurde und dement¬
sprechend auch für das Wahl und Wehe der Armee ver¬
antwortlich gemacht wurde. Als solcher wird ihm
vorgeworfen, daß er die Mobilisierung  schlecht
durchgefiihrt und dadurch die ersten schweren Nieder¬
lagen verschuldet .habe. Weiter wand ihm zur Last ge¬
leigt, «daß er als festeste Stütze der herrschend« !
Oligarchie das Drückeberger tum  dieser Oligarchiss
begünstigte . Dazu kommen die Schlappen an den
Dardanellen,  die das Grab so -manches svanzötfi-,
scheu und englischen Panzers und so vieler Laufender
der Besten des Volkes geworden sind. Me heilige
Einigkeit war an den brüchigen Stellen verschiedene
Male überkittet worden und da Herr Viviani,  der
Ministerpräsident , als Vorgesetzter des Kriegsministers
mitverantwortlich gemacht worden war , so wunden auch
chm in der Folge seine Fehler großmütig verziehen.
Am 13. Oktober noch war es, als die Volksvertreter
der französischen Republik dem obersten Leiter der Re-
gierungsg -eschäste ihr Vertrauen kundtaten , und heute
schon, nach kaum mehr als zwei Wochen, ist er zurück¬
getreten.

Daß es infolge der mißglückten Balkan -Intrigen,
der ausgedeckten Listen und Ränke bedenklich rnnerbakb
der Regierung kriselte und «wackelte, hoben wir schon
bemerkt, dennoch versicherte Herr Briand,  der neue
Herr im Ministerpräfidentensessel. noch dieser Tage,
als er von Pontius zu Pilatus lief und in allen Abge-
-ordnetenstuben mach Männern für sein Kabinett Um¬
schau hielt , daß Viviani wohl aus Verbreiterung des
Kabinetts bedacht sei, daß es aber eine Ministerkrise
nicht gebe. Und „ich bitte Sie ", so erklärte er den
Pressevertretern , „daß dies der Sinn meiner Schritte
ist." Trotzdem hat Viviani demissioniert, weil  seine
Versuche, die geheiligte Einigkeit wieder zusammen-
suflicken, gescheitert sind. Briands Laufbahn zu schil¬
dern , der ein Berufs - und G«schästApofitiker wi« die
anderen auch ist und schon mehr als ein halbes Dutzend
Mal an der Spitze Her Regierung gestanden «hat , ist
unnötig . Er ist früher auch von der deutschen Presse-

Staat , wenn Sie wollen, eine Insel in uns« em Jnselreich.
Hur konnte man sich von der ganzen gemeinen Umgebung, der
pöbelhaften, verkommenen Armut gänzlich isolieren . Kurz,
man brauchte von der Umwelt keine Notiz zu nehmen. Jetzt
scheucht uns jede Minute ein neues Telegramm aus d« Ruhe
auf . Sie haben nicht so unrecht — dieser Klub ist nicht mehr
der Hafen , der er noch vor einem Jahr gewesen. . ."

Plötzlich aber scheint ein Geist des Unheils durch die weiten
Räume zu flattern . Was ist in die einst so ruhigen Herrschaf¬
ten gefahren ? Zeigen sie etwa ihren Unwillen, ihre Bestür¬
zung über die neue empfindliche Niederlage cm den Darda¬
nellen ? Denn von allen Seiten hören wir beim Empfang der
jüngsten Blätterausgaben Rufe wie : „Zu dumm !" „Schon
wieder etwas nicht in Ordnung !"

Nein, nicht allein die Dardanellen sind es, die liegen doch
gar zu f« n. Hier handelt es sich um etwas viel Nähcrliegen-
des, um etwas , das meinen literarischen Bekannten vergessen
läßt , sich das Monokel ins Aug' zu klemmen — eine viel¬
sagende Tatsache. Selbst dieser Mann der Ruhe, des Gleich¬
gewichts verfärbt sich, sein Gesicht mit der früher gesunden,
lebensfrischen Farbe wird fahl und unwillkürlich ballt sich
icine Hand zur Faust , die er erhebt und auf jemand Unsicht¬
baren niedersausen lassen möchte. Ich fühle, daß es taktlos
wäre , zu ftagen . Daher warte ich. „Die Unverschämtheit",
dringt es endlich gedämpft zwischen seinen leise zuckenden
Lippen hervor, „schon wieder die Ostküste bombardiert ! Schon
wieder offene Städte angegriffen und unschuldige Frmuen und
Kinder gemordet ! . . . Wenn ich nicht zu alt wäre und nur
„och Kraft genug hätte . . (Es fällt mir bei diesen Worten
ein, daß der Mann 38 ist und sich blühendster Gesundheit er¬
freut .)

Dann nimmt sein Glicht wieder jenes starre Lächeln cnx,
das ich an ihm gewöhnt bin, wenn ec alle Kraft trufMality
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»ft über den grünen Klee gelobt und als der Staats-
mann von glanzenden Eigenschaften, als der mutige
Stifter , der seine Überzeugungen auch zu verteidigen
und zu verwirklichen weiß, gepriesen worden. Er sewst
hat sich gelegentlich einmal den Mann der Verwirk¬
lichungen, „l 'homme dos röalisations ", genannt.
Heute wird die Allgemeinheit geneigt sein, ihn anders
zu beurteilen und wir selbst zweifeln sehr stark, ob es
ihm diesmal gelingen wird , seine Träume und Hoff¬
nungen in Taten und Ereignisse umzusetzen.

Zwar den Gegner , der wie Delcassä sich den Lan¬
dungen in Saloniki abgeneigt zeigte — Millerand —,
hat er nicht wieder ins Kabinett ausgenommen und so
gewissermaßen als den bereits viel gescholtenen Sün-
denbock in die Wüste geschickt und ebenso dessen In¬
timus , dem Sozialisten Augagneur , die Stelle gezergt,
wo der Zimmermann die Tür offen gelassen hat. An
deren Stelle sind zwei Fachleute getreten , der bisherige
Militärgouverneur von Paris . Gallieni,  dom der
Ruf eines tüchtigen Organisators vorausgoht , und
La c a r z e, der Admiral . V i v ia n i, den man doch
nicht so gänzlich beiseite schieben konnte, um den Zwie¬
spalt und die Unzufriedenheit nicht allzu grell in der
Öffentlichkeit zu beleuchten, hat man wenigstens mit
den: im Kriege ohnehin minder wichtigen Portefeuille
der Justiz betraut . Welchen Erfolg das neue Kabinett
haben wird , ob es namentlich in der Lage sein wird,
die Gegensätze zu Überdrücken und Besseres zu schaffen
als die abgetretenen Männer , wer wollte das behaup¬
ten? Selbst in Frankreich wird man nur hoffen kön¬
nen. Das bisherige Ministerium hat Fiasko erlitten
und. um die Gemüter der oppositionellen Rechten zu
besänftigen, hat sich Herr Aristide Briand ein
Kollegium der Alten , die Freynnets , Melines , er¬
koren, das der giftige Clomeneoau spöttffch „Regievrmg
der Unsterblichen" nennt . Zwar finden wir auch
Revolutionäre wie Guesde und Sembat vertreten,
aber wenn Männer , wie der Monarchist Denys Cochin
und Painlev6 , der vielgenannte Vorsitzende der ver¬
einigten Kommission der Opposition, ein Plätzchen ge¬
funden haben, so deutet das doch darauf hin , daß man
diese oppositionelle konservativ-klerikale Mehrheit
wenigstens für die übrige Zeit des Krieges zum
Schwaigen bringen will. Als persönliche Stütze ober
hat sich Herr Briand den ehemaligen Berliner Bot¬
schafter Jules C a m b o n zuqelogt, der ihn in allen
Angelegenheiten des Auswärtigen als Generalsekretär
beraten soll, wobei vor allem wohl deuffch-französische
Vorkommnisse in Betracht kommend gedacht sind.

Wir knüpfen keine  weiteren Hoffnungen an die-
es neueKabinett ; wir erwarten nicht, daß es etwa über
ffausch und Bogen zum Frieden  raten wird . Es
wird vielmehr, wie die Machthaber vor ihm, dem fton-
wüschen Volke auch fernerhin mit der ihm woblaefälli-
flen Zensur die Wahrheit verheimlichen. Der Frieden
toirb dem Nachbar jenseits der Vogesen aber aaifge-
dwungen werden durch die Macht der Ereignisse. Wenn
das ftanzösische Volk keiner weiteren Geld- und Dlut-
evfer mehr fähig ist. Dann wird man schon ganz
illein um Frieden bitten . Dt . A. H.•

Das neue fromo 'T4*« KoHnett.
„Die Regierung der Unsterblichen."

Br . Genf, 26. Okt. (Eig. Drahtbericht. Jens. 931».)
Briand  wurde auf Grund der bisher erhaltenen Beitritts¬
erklärungen von Poincare mit der Kabinettsbildung
betraut. Ausgefchiedcn sind neben dem Kriegsminister
Millerand  dessen intimer Freund, der Marinem:» ster
Augagneur,  sowie der Handelsminister Thomson.  Der
radikale Sozialist Saran,  welcher sich während des Kon¬
fliktes seiner Partei mit Biviani schwankend verhielt, gibt das
Unierrichtsportefeuillean Painleve  ab , den vielgenannten
Borsttzenden der vereinigten Kammerkommissionen der Oppo¬
sition. die übrigens noch nicht zum Stillstand gebracht ist,
weil Biviani I u sti z m i n i ste r des Kabinetts wird und
auch ferner seinen parlamentsfeindlichen Einfluß zu üben
vermag. Ein Zugeständnis an England bedeutet die Er¬
nennung des Generals Gallieni  und des Admirals L a -
ka r z e für Krieg und Marine. Der Britenkönig hatte auf
Kitcheners Rat diese Veränderung befürwortet. Der greise
Senator Freycinet  tritt in den Ministerrat ohne weitere
Dienstverpflichtung, während sein Senatskollege und Alters¬
genosse Meline  den Ackerbau übernimmt. Aufsehen erregt,
daß der konservative Deputierte Denys Cochin all

muh, um sich zu beherrschen; er zieht die Uhr hervor und sagt
freundlich- „Ich darf meine Frau nicht warten lassen", und
wir schreiten beide zur Garderobe.

„Qormanx wird dafür zu zahlen haben", hören wir einen
Gentleman mit schimmerndem Scheitel und blitzenden Zähnen
ju einem wohlbeleibten Klubmitglied voll wildem Zorn sagen,
..sobald wir Belgien befreit und den Rhein überschritten haben,
werden wir kein deutsches Haus , keine deutsche Kirche schonen.
Keinen Stein lassen wir auf dem anderen . Kein Schiff darf
von der deutschen Flotte Zurückbleiben. Kein . . ., kein . .
er stammelt und bringt vor Auftegung kein Wort hervor.

„So besiegeln Ihre Aristokraten im Klub  statt im Feld
die Geschichte Deutschlands", flüsterte ich meinem Schrift«
steller-Begleiter zu, „das ist allerdings leichter und einfacher".

„Heda, Kellner !" ruft der beleibte Herr lebhaft dem vor»
übereilenden Bedienten zu, rasch zwei Glas Whisky für uns
zur Stärkung !"

Londoner Musik während des Kriegs.
Auch in musikalischer Beziehung hat die Siebenmillionen-

gadt während des Kriegs nicht gerade Großartiges oder Ehr¬
furchtgebietendes geleistet. Aus der Zeit des Hasses wollte sie
um jeden Preis der Welt einen britischen Herold der Musik

Sebären. Aber der allbritische MufikheroS hat sich bis zummgenblick noch nicht eingestellt, weder auf dem Gebiet der
Konzertmusik, noch auf dem der Oper , trotz aller Lockungen
und Preise , die ihm winken. In Wirklichkeit bedeutet diese
Zeit die denkbar ärmste an musikalischer Ausbeute , und un¬
geachtet aller wüsten Hetzereien und Schmähungen der Lon¬
doner Blätter kann sich das Publikum von den deutschen
Meistern unmöglich emanzipieren . Die Musik der „Alliier¬
ten" spielt man zum größten Teil aus reiner Höflichkeit. Nur
TschaikowSky und Debufly haben einen wirklichen Erfolg, wäh.
rend di« Londoner Konzerte, die neue Werke angelsächfifchei
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Minister ohne Portefeuille eintritt. Von seiner Kenntnis der
orientalischen Dinge erwartet Briand, der bisher diesen
Fragen wenig Aufmerksamkeitgewidmet hat, eine gewisse
Förderung. Den Titel Generalsekretär erhielt Jules
C a m b o n , der Briand bei der Leitung der auswärtigen An¬
gelegenheiten stützen soll. Cambon soll auch im Bedarfsfälle
Auslandsreisen unternehmen. Bourgeois und Cambon
liehen ihre klangvollenNamen diesem „Rat der Alten", mit
dessen Einsetzung die Forderung dcS Parlaments auf Ab¬
haltung einer geheimen Sitzung wegen des gesteigerten
Ernstes der allgemeinen Lage keineswegs beseitigt ist.
Clemenceau nennt das Kabinett spöttisch „die Regierung
der Unsterblicheweil  der Akademiker Poincare drei
Akademiekollegen, Ribot, Freycinet und Cochin, darin besitzt.

Der Krieg gegen Italien.
Für 400 000 Lire Militärliefcrungen unterschlagen.

Lugano, 26. Okt. (Zens. Bln .) Schweizerischen Blättern
zufolge wurden acht bisherige Mitglieder des Ausschusses für
Heeresbedarf wegen Beiseiteschaffung von Militärlieferungen,
wie man aus Rom meldet, verhaftet . Der Wert der unter¬
schlagenen Waren beträgt 400000 Lire.

Matzregelung italienischer Gffiziere.
Br . Lugano, 29. Okt. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bln .)

Der Mißerfolg der neuen italienischen Offensive ■' hat eine
Reihe von Maßregelungen  von höheren Offizieren zur
Folge gehabt. Nach dem italenischen Armeeblatt sind die
Kommandeure  der Infanterie -Regimenter Nr . 5, 21, 25,
53 und des 8. Alpenjäger-Regiments sowie verschiedene nur
mit Namen aufgesührte Obersten  zur Disposition gestellt
worden. _

Der Krieg 6er Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

Lin russisches Linienschiff torpediert.
W. T.-B. Konstantinopel, 29. Okt. (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Das Hauptquartier teilt mit: Am Vormittag des
27. Oktober griff eines unserer Unterseeboote  im west¬
lichen Teile des Schwarzen Meeres die russische Flotte an und
torpedierte  ein Linienschiff vom Typ „P a n t e i l e -
man ", welches, schwer beschädigt,  sich von der russi¬
schen Flotte zurückzog und darauf schleunigst nach Sewastopol
dampfte.

AuS der Dardonellenfront  dauerten am 27. und
28. Oktober die üblichen örtlichen Kämpfe an. Bei A r i
B u r n u und Sedd - ül - Bahr  nahmen zwei feindliche
Monitore an der Beschießung teil, wurden aber durch unsere
Artillerie verjagt. Auf der übrigen Front keine Beränderung.
Obgleich an der Dardanellenfront seit einiger Zeit nur gegen¬
seitiges örtliches Gewehrfeuer stattfindet, das für beide Par¬
teien wirkungslos bleibt, fährt der Feind fort, weiter Laza¬
rettschiffe  als Transportschiffe und Lazarettzelte für
niilitärifche Zwecke zu benutzen. So beobachteten wir deutlich
um 27. Oktober bei Kutschuk Kemikli, wie englische Soldaten
militärische Übungen vor Zelten machten, die das Rote Kreuz
trugen, und nach Schluß dieser Übungen die Zelte abbrachen.

Ein päpstliches Schreiben an den Sultan.
W. T.-B. Konstantinopel, 29. Okt. (Nichtamtlich.) Der

Sultan  empfing gestern den apostolischen Delegierten Mon-
signoreD o l e i in Audienz. Dolci überreichte, Blättermeldun-
geu zufolge, dem Sultan ein päpstliches  Schreiben.

Der Krieg über See.
Uämp, « zwischen Deutschen und Belgiern

im Nongo.
W. T.-B. Le Havre, 29. Oft . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die „Agence Havas " meldet : Laut Nachrichten, welche das
belgische Departement aus den Kolonien aus Afrika  erhielt,
fanden am 11. September nicht weit vom R u s i s i d e l t a, am
29. September in der Nähe der Grenzstation L o w u n g i sehr
lebhafte Gefechte zwischen Deutschen und Belgiern statt. Die
Deutschen waren genötigt, zu fliehen, nachdem sie ziemlich b e-
deutende Verluste  erlitten hatten . Die Belgier bemäch¬
tigten sich eines Maschinengewehrs, einer Anzahl Gewehre,
Munition und zahlreichen Materials . (Anmerkung des
IV. T.-B.: Derartige , vom Kongo belgischerseits aus Havre
gemeldeten Siegesnachrichten sind schon des öfteren durch die
„Agence Havas " verbreitet worden und erwiesen sich später als
st-ffch.)

Tonsetzer vorführen, aufs peinlichste durch den leeren Saal
auffallen . Dagegen sind die Konzerte, in denen die Werke
des Germanen Wagner zu Worte kommen, ausverkauft . Ein
Beweis dafür , daß hie und da doch noch gesundes Denken an-
zulreffen ist, trotz „Daily Mail " und Genossen.

Als leidensckmftlichec Musikliebhaber stand ich fortwährend
in Berührung und Fühlung mit den Londoner Kreisen, und
die Leidenschaftlichkeitgebildeter Musiker gegen Deutschland
und die Deutschen überraschte mich noch weit peinlicher als die
des blinden, unverständigen Pöbels . Aber gerade, die Künst¬
ler : Maler , Literaten und Musikbefliffene zeigen den unge¬
heuerlichsten Fanatismus . Sie traten mir mit schneidender
Kälte entgegen aus ihren Äußerungen wehte es wie Gletscher¬
lust und nach dem früheren , überaus warmen Gedankenaus¬
tausch berührte ihr hochmütiger Ton beleidigend. Mehr jedoch
als alles andere schmerzte mich die völlige Verwandlung eines
begabten Komponisten, dessen höchster Ehrgeiz es noch vor eint-
gen Monaten gewesen war , in dem nun so verpönten
Germanx aufgeführt zu werden. Des früheren innigen Ver¬
hältnisses eingedenk, ging ich ihm Lebewohl sagen. Daß ich
ibm trotz seines verwandelten Benehmens nichts rrachtrug,
schien ihn weich zu stimmen. Rasch kam das Gespräch auf das
Unvermeidliche: den Krieg. „Und find Sie wirklich überzeugt ",
fragte ich, „daß aus solchen Berhältnissen heraus das britische
Publikum alle seine üblen Gewohnheiten ablegen wird. Beim
letzten Konzert, das ich hörte, wurde zum Ersticken geraucht,
und ich bedauerte die auftretende Sängerin aus tiefster Seele.
Als ich vor wenigen Monaten die Aufführung einer Delius-
Lper hörte, tranken ein paar Dutzend Damen Tee inmitten
der Vorstellung und begleiteten Orchester und Solisten mit
einem höchst erbaulichen Löffelgeklapper. Anstatt fortwährend
nichts als Haß zu predigen — wäre es nicht am Ende besser,
zur Abwechslung vor der eigenen Tür zu kehren? Was den

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . _ Sette 3.
Das endgültige Wahlergebnis in Südafrika.

W. T.-B. London, 29. Okt. (Nichtamtlich. DrahtberichtH
Neuter meldet aus Kapstadt: Das endgültige Wahlergebnis
ist: Südafrikanische Partei 54, Unionisteu 40, Unabhängige 5,
Nationalisten 27, Arbeiterpartei 4 Sitze.

kaiserlicher Dank an das badische
IS. Krmeekorps.

Br . Karlsruhe, 29. Okt. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln .)
Der kommandierende General des 15 . Armeekorps  erläßt
folgenden Korpsbefehl für sein Korps : Der Kaiser hat mir
G r ü ß e für das 15. Korps aufgetragen und sich mit warmer
Anerkennung  über dessen bisherige Haltung und seine
Leistungen ausgesprochen. Diese allerhöchste Anerkennung
wird dem Armeekorps ein neuerlicher Ansporn fei», auch
weiterhin seine Pflicht zu tun für Kaiser und Vaterland , und
nicht zu wanken und zu weichen.

Kein kaiserliches privatguthaben bei der
Sank von England.

w.T.-B. Berlin, 29. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt unter dem Titel „D a S tt»
f unbene Guthaben " : Mehrere englische Blätter
brachten die Nachricht, daß der deutsche K a i.s e r bei der Bank
von England ein Privatguthaben  von einer Million
Pfund Sterling besitze, welchen Betrag die englische Regie¬
rung als BergeltungsmaßregÄn gegen die Perfon des Kaisers
zu beschlagnahmen beabsichtige. Wir können feststellen, daß
diese Nachricht jeder Grundlage entbehrt , da der deutsche
Kaiser überhaupt kein Privatguthaben  bei der
Bank von England besitzt.
Abgeordneter Lrzberger über die Zrredens-

bemühungen des Papstes.
Br . Amsterdam, 26. Okt. (Eig . Drahtbericht. Zens. Mn.)

Wie hierher gemeldet wird, sagte der Abgeordnete Erz-
b e r g e r in einer Unterredung zu einem Vertreter deS „New
Dorf Journals ", der Papst  tue sein Möglichstes, um den
Frieden  zu erwirken. Aus persönlicher Erfahrung weiß
ich — so sagte Erzberger —, daß der Papst noch immer eine
Kooperation seitens deS amerikanischen Volkes und der
Regierung erwartet.
Erörterungen über den Verbrauch von Putter

und Kunstfett.
IV. T.-B. Berlin , 29. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der Beirat der Reichsprüfungsstelle für Lebensmittel ist am
Freitagvormittag unter Vorsitz des Ministerialdtrektors
Lüsensky in seinem Ausschuß für Milch, Butter , Käse und
Eier zunächst in Erörterungen über die Regelung deS Ver¬
brauches von Butter und Kunstfett  eingetreten . Im
allgemeinen ging die Ansicht dahin, daß die Einführung von
Reichsbutterkarten  für Einschränkung und gleich¬
mäßige Regelung des Verbrauches erwünscht ist. Es wurden
ferner Mitteilungen über die in Aussicht genommene Rege-
lung der Preise und Verteilung  der Kunstspeffe»
fette gemacht. Diese Fette sollen vorzugsweise der minderbe¬
mittelten Bevölkerung zur Verfügung gestellt werden. Für
unbedenklich erachtet wurde eine Einschränkung der Erzemp-ng
von Fettkäse,  während die Hefftellung von Weichkäse,
besonders von Quarck, im allgemeinen als erwünscht,  und
zwar zur Festsetzung von Höchstpreisen, erachtet worden ist.
Aus eine einheitliche Regelung für das ganze Reich ist von
mehreren Seiten Wert gelegt worden.

Deutscher Neich.
* Ei» Rachras »um Tode des zweiten Vizepräsidenten des

Herrenhauses. Ter erste Bizwrasident des Herrenhauses _ Drckl.
G' hkiunat v. Decker widmet dem entschlafenenVizepräsidenten
Freikerrn v. Landsberg  namens des Herrenh-mses einen Nach¬
ruf, in dem es u. a. heißt: Nachdem am 11. Juli Präsident von
Wedel  verstarb, folgte ihm am 27. Oktober der zweite Bizeprätz-
deni Wtrkl. Geheimrat Dr. Freiherr v. Landsberg-Delen-Steinsurt
aus Drensteinsnrt in die Ewigkeit. Fast 59 Jahre gehörte er dem
Herrcnhause an, zuletzt als ältestes Mitglied der Berufung nach.
Reben einer umsangceichen und segensreichen Täiigkeit tu der
tieimatprevlnzWestfale» nahm er stets den regsten Auterl an den
Arbeiten der Herrenhauses. Sctt 1906 war er zweiter Bizepr-stdem.
Auch als solcher waltete cr mtt Treue und Hingebung seines Amtes.

Ttter  und
Personal-Veränderungen. Hagen (Wiesbaden ). Priester

(2 Köln), Rübmkorf (Hildsdheim), Leuts, der Res. des - Sy.-
Rcgt. z. Pf . Nr. 3. zu Oberleuts, befördert. * v. F t nckh , Ob.-8t. der
Landw-Kav. 1. Ansgeb. (Wiesbaden!, jetzt im Laudw.-Ksv.-Regt.
der 9. Landw.-Div., zum Rittm. befördert. * Lucht , Leut, der Res.
des Feldart- Regts. Nr. 34 (Wiesbaden), jetzt im Landw.-Feldort.-
Regt. Nr. 9. zum Obcrleut. befördert. * Werren,  Fahnenjunker

britischen Musikheros betrifft , so lasse ich jedem gern seine
Überzeugung; doch meinen Sie nicht auch, man sollte ihn
etwas würdiger empfangen, als zum Beispiel in dem häßlichen
plumpen Opernhaus von Covent Garden , das in ckner so
scheußlich-schmutzigen Umgebung steht, daß man eher an eine
Räuberhöhle als an einen Musentempel glaubt ? . . .? „Ja,
es gibt noch manches zu verbessern", erwiderte der Komponist
langsam und mit dem ihm eigenen Blick in die Ferne . Dann
gab er sich einen Ruck. „Aber man muß eben mit den A - lfen
heulen. Das ist business , verstehen Sie ? Wenn ich hertte
meine Überzeugungen offen äußern sollte, dann würde ich
meinen Verleger verlieren (der übrigens im Augenblick keinen
einzigen brittschen Komponisten veröffentlicht, trotzdem er
überaus patriotisch tut ), ich würde alle meine Stunden ver¬
lieren , aus denen ich, wie Sie wohl wissen, zum besten Teil
mein bescheidenes Auskommen decken mutz." Und immer mehr
auftauend , erklärte er : „Ja , was Sie da über die notwendigen
Reformen sagten, ist nicht ganz grundlos . Und was den
Patriottsmus mancher Leute anbetrifft , so ist eben nicht alles
Gold, was glänzt. Davon erhielt ich gestern wieder einen
keineswegs angenehmen Beweis. Sie wissen, daß ihre Lands¬
leute aus unserem Orchester austreten mußten . Nun wollte
ich einem Bekannten, der recht tüchtig ist, jedoch in äußerst
dürftigen Verhältnissen lebt, eine fteigewordene Stelle aks
Bläser verschaffen. Ein guter Bläser ist nicht jeden Tag zu
finden. Da trat ein Konkurrent , ein Belgier , auf den Plem.
Der erklärte sich bereit, den Posten für das halbe Geld ariStzU-
füllen. Das Orchesterdirektorium erklärte , in erster Linie
darbende Flüchtlinge aus Belgien unterstützen zu müssen.
Freilich, wenn sie so billig zu haben sind. . . Und daher mutz
der Einheimische weiter darben. . . Mein Bekannter erklärte
den maßgebenden patriotischen Herren , daß sie Heuchl«
wären,'"



Sette 4» Morgen-Ausgabe . ErsteS Blatt.
im Fekdart.-Nrgt . Nr . 27, zur» Fähnr . befördert. * Halstrick,
Leut, der Res. »es Feldart.-Regts. Nr. 27 (Bonn), jetzt im Regt.,
PMI Oberleut , befördert. * Fritsch (Johannes ), Neubauer
<1 Frankstrri a. M.), Fritsch,  Eduard (Hanau ), Ofsizierasp. im
Mis.-Regt. Nr. 8V, zu Leuis. der Res. des betreff. Regts. befördert.
»Ritzel,  Bizewachtm. (Wiesbaden), im 1. Bat . des Fußart, -Regts.
Nr. S, znm Leut, der Landw. Feldart. 1. Ausgeb. befördert. *
Schneider (Vllerbaden), Leut, der Res. des 1. Garde-Negts. z. F.,
jetzt im l . Garde-Res.-Regt., zum Oberleut. befördert. * Wulfs,
Lütt der Res. des Fiff.-Regts . Nr . 80 (2 Hamburg , jetzt im Brig .-
Lrs-Bat. 82, zum Oberleut, in: Ers.-Jus.-Regt. Nr. 29 befördert. *
keck (Karl). Leut, der Res. des Ins.-Regts. Nr. 88 (Worms), jetzt
im Landv .-Jns .-Regt. Nr . 80, zum Oderleut , befördert. * Lücke
(Mcsboden ), Ofsizierasp., jetzt im Pion .-Ers .-Bat . Nr . 6, zum Leut,
der Laudw.-Pion . 2. Ausgeb. befördert. * Krönlein (Höchst ),
Ofsizierasp. m der 1. Ers.-Abi. des Feldart.-Regts. Nr. 25, zum
Leut, der Res. dieses Negts . befördert. * Stenger,  Gen .-Maj.
von der Armee, zuletzt Kam. der 58. Jnf.-Briy., zum Jnsp. der
Landŵ-Jnsp. Köln ernannt. * Pfoertner v. d. Hoelle,  Gen.-
M«l- z. T., uiletzt Kom. der 29. Ins .-Brig., unter Enthebung von
der Stellung als stell». Jnsp. der Landw.-Jnsp. Köln den Charakter
als Gen. »Leut, verliehen. * Müller,  Leut , der Res. des Ins .«
Regts . Rr . 15 (Limburg a. L.>, jetzt im Regt ., zum Oberleut . be¬
fördert . * Merz,  Oberleut , der Res. des Feldart .-Regts . Nr . 63
(Mainz), jetzt im Regt., zum Hauptm. befördert. * P a I et t a , Lem.
der Res. des Ins .-Regts . Nr . 87 (Meschede), jetzt im Regt ., *
Westerberg,  Leut , der Res. des Feldart .-Regts . Nr . 63
(2 Esten), jetzt im Regr., zu Oberlkuts . befördert. * Sommer-
hoff , Kupferberg,  Ofsizierasp . im Drag .-Regt . Nr . 6, zu
LeutS. der Res. des-betr. Regts. befördert. * Sa hm (Oberlahnstein).
Oberseucrwerker beim Art .-Depot in Lüttich, zum Feuerw .-Leut.
der Landw. 2. Ausgeb. befördert. * Müden,  Leut , der Res. des
Ins .-Regts . Nr . 87 (Kreuznach), zum Oberleut , befördert. »Gros
Mttmar ), Pagenkopf,  Fähnr . lm Pion .-Bat . Rr . 21, *
Ccthrein,  Fahnr . im Pion .-Bot . Nr . 25, jetzt im 1. Pion .-Regt.
Rr . 25, zu Leuts., vorläufig ohne Patent , befördert, »von
Ktaedel , Purfürst , Frank,  Unteroff . im Pion .-Bat . Nr . 21,
zu Fähnr . befördert. » Krenzi - n (Gießen ). Ooerleut . der Land-
wehr a. D.. zuletzt von der Landw., früher Leut, im Pion.-Bat.
Rr . 20, jetzt im Pion .-Ers .-Bat . Nr . 21, zum Hauptm . befördert. »
Horrenberger (1 Darmstadt ), Fischer,  Georg (2 Frank-
fnrt a M .), Ofsizierasp. des Pion .-Bats . Nr . 21, jetzt in oicsem
Bat ., zu Leuts , der Res. befördert. * Pr in , Georg von
S a chs en - M ei  n in  g en , Herzog zu Sachsen, D., Leut, ü l. s.
des Ins .-Regts . Nr . 85 und im Drag .-Regt. Nr . 16, von dem
Kommando zum Gcn.-Gouv. in Brüste! enthoben und mit seinem
Begleiter Oberlcut . Frhrn . v. M e d e m im 3. Gardc-Feldart .-Regt.
zmn Gen.-Komdo. des 10. Res.-Korps komdt. » R i cht e r , K. u. St.
Österreich. Ungar . Leut, der Landw. a. D . in Reichenberg, auf sein
Ansuchen in die vreuß. Armee als Leut, der Landw.-Inf . 2. Aufgeb.
mit einem Patent vom 22. Oktober 1904 angeftellr.

aus Stö6t und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Sum Sutterpreis.
Wie bekannt , haben sich die Städte Darinstadt , Frankfurt,

Hanau , Höchst, Offenbach , Mainz und Wiesbaden zusammen-
pesiUoffen , um für ein möglichst großes Wirtschaftsgebiet einen
enheitlichen Butterhöchstpreis (Süßrahmbutter)
für den Kleinhandel von 2,40 M . für das Pfund festzusetzen.
Dieser Höchstpreis gilt unter Men Umständen für Inlands-
butter,  für Auslandsbutter aber nur dann , wenn die Ver¬
käufer und Händler mit ausländischer Butter die Geneh¬
migung des Magistrats für den Verkauf zu einem höheren
Preis erhalten und sich den vom Magistrat festgesetzten Ver-
ko.ufsbedingungen unterwerfen.

Die Bessimmungen für Auslandsbutter  verstehen
sich von selbst ; im wesentlichen kommen nur Holland und
Dänemark als Lieferanten in Frage , die sich natürlich nach
Höchstpreisen , die in Deutschland festgesetzt werden , nicht rich¬
ten ; wollte man also die Auslandsbutter von den Märkten der
genannten Städte nicht ausschließen , so mußte man den Ver¬
kauf zu einem höheren Preis als dem für Jnlandsbutter fest¬
gesetzten Preis zulasten , wenn von den Händlern und Klein¬
verkäufern auf Grund der Rechnungen und Fakturen nachge-
wiesen wurde , daß sie selbst zu einem höheren Preis eingekauft
hatten . Dieser Nachweis ist der Preisprüfungsstelle des Magi¬
strats von den Kleinverkäufrrn zu führen.

Bezüglich der Jnlandsbutter  besteht ein einheit¬
licher Preis  für das gesamte Reich noch nicht ; es liegt
lediglich die Mitteilung vor , daß ein solcher Einheitspreis in
Kürze ftstgesetzt werde . Nur fiir Berlin hat der Reichskanz¬
ler einen Kleinverkaufspreis von 2,55 M . festgesetzt (2,40 Her¬
stellungspreis + 0,15 Händler gewinn ), während an anderen
Orten teils die kommandierenden Generale , teils die Städte
für ihre Gebiete Kleinverkaufspreise festgesetzt haben , die sich
bis zu 2,80 M . für das Pfund verstehen . Diese Zustände sind
selbstverständlich unhaltbar,  weil die verschiedene Be-
meffung der Butterpreise zur Folge hat , daß die Molkereien
ihre Butter in die Städte schicken, die die höchsten Preise für
den Kleinverkauf festgesetzt haben.

Die oben genannten Städte einschließlich Wiesbaden
waren sich dieser Gefahr wohl bewußt ; sie haben sie indes
ruhig auf sich genommen und einen Preis von 2,40 M . fest¬
gesetzt, weil sie durch eine höhere Preisfestsetzung den Absich¬
ten der Produzenten entgegengekommen wären , die dahrn-
gehen , von dem Reich einen höheren Höchstpreis (etwa den zu
2,80 M .) für das gesamte Reichsgebiet bewilligt zu erhalten.
Daß diese Abfichten leichter zu erreichen sind , wenn sich die
Städte für ihre Stadtbezirke allgemein auf einen höheren
Höchstpreis festlegen — in einem Augenblick , in dem vom
Reichskanzler die Preisfestsetzung für das ganze Deutsche
Reich in Aussicht steht — dürfte ohne weiteres klar sein . Von
dieser Auffassung waren Verfügungen , wie sie beispielsweise
der kommandierend « General in den Marken , der 2,80 M . als
Butterhöchstpreis festfetzte, durchaus nicht zu begrüßen;
sie finb weit über das hinausgegangen , was dem Produzenter,
gebührt.

Die Preisfestsetzungen der obengenannten Städte einschließ¬
lich Wiesbaden haben unserer Auffaffung nach das Richtige
getroffen ; 2,40 M . als Kleinhandelspreis ist vollkommen
ausreichend;  klar und deutlich hat diese Auffaffung auch
der Vorsitzende der Landwirtschaftskammer für den Regie-
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rungsbezirk Wiesbaden ausgesprochen , der meint , daß die
Landwirtschaft unter den derzeitigen Verhältnissen mit 2,25
Mark als Dutterpreis ganz gut auskommen könne ; rechnet
inan 0,15 M . Händlrrverdienst hinzu , so ergibt sich der ge¬
nannte Preis von 2,40 M . Wir würden auf das lebhafteste
bedauern , wenn die Festsetzung des Reichskanzlers über diesen
Preis hinausginge : das wäre nach jeder Richtung unge¬
rechtfertigt  und würde überdies noch die Neigung der
Landwirte , die Milch inimer mehr zur Butterverwertung zu
benutzen , bestärken und so neuen Schaden Hervorrufen . So
lange nun noch verschiedene Preisfestsetzungen in einzelnen
Städten und Bezirken bestehen , sind die Städte mit den ge¬
ringsten Preisfestsetzungen einer Abwanderung von Butter
ansgesetzt ; dieser Zwischenzustand kann indes nur von kürze¬
ster Dauer sein , da das Reich versprochen hat , ungesäumt mit
einem gemeinschaftlichen Höchstpreis einzugreifen . Übrigens
liegen schon jetzt Nachweise dafür vor» daß man die Kleinhänd¬
ler für die hohen Butterpreise kaum verantwortlich machen
darf ; es sind in vielen Fällen die Beweise geliefert , daß die
Molkereien Preise verlangt und erhalten haben , die in gar
keinem Verhältnis zu den Erzeugungskosten stehen.

Es wird die wesentliche Ausgabe der jetzt eingerichteten
städtischen Preisprüfungsstelle sein , die nötigen Unrersuchun-
gen nicht nur auf dem Gebiet der Butter , sondern auf dem
aller notwendigen Lebensmittel anzustellen und der Bevölke¬
rung zu zeigen , wer die Schuld an der Teuerung trägt . Dann
wird es Sache der Reichsleitung sein , ohne Säumen und
ohne jede Rücksicht  einzugreifen.
tzeimbeförderungvon Leichen gefallener » riegs-

teilnehmer.
Mit der Heimbefördecung von Leichen gefallener oder im

Feld gestorbener Kriegsteilnehmer sind sowohl für die mili¬
tärischen Stellen als auch für die Eisenbahnen — namentlich
in den besetzten feindlichen Gebieten — erhebliche
Schwierigkeiten  verbunden . Diese würden einge¬
schränkt werden , wenn die Leichenüberführungen nach Möglich¬
keit bis nach Beendigung des Krieges zurückgestellt würden.
Die Bundesregierungen mit Staatsbahnbesitz haben auf mili¬
tärische Anregung beschloffen, auf diejenigen Leichensendungen,
die erst narb dem Krieg zur Aufgabe und Beförderung gelan¬
gen , während eines angemessenen später festzusetzenden Zeit¬
raums eine Frachtermäßigung  von 50 Prozent zu ge¬
währen.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
1 Klasse wurde Major Schütz im Reserve -Jnfanterie -Regi-
ment 87 ausgezeichnet , der vom 10. Februar bis 3. August d. I.
Kommandeur des Ersatzbataillons Reserve -Jnfanterie -Regi-
ments 80 war . — Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe wurde
ausgezeichnet : der bekannte Dichter Major v. Laufs,  zurzeit
in Namur , und der Gefreite im Telegraphenbataillon 3 Fritz
Führer  aus Wiesbaden.

— Ein Gruß ans den Lüften . Ein Doppeldecker , der gestern
über Wiesbaden flog , hat eine Luftpostkarte  abgeworfen,
die an den Stammtisch der deutsch - österreichischen
und türkischen Offiziere  im „Berliner Hof " adressiert
war und glücklich an ihre Adresse gelangt ist.

— Aus dem Landcsausschnß . Der Nassauische
Städtetag  hatte in seiner am 23. August d. I . in Frank¬
furt a . M . abgehaltenen Sitzung bei dem Landesausschuß be¬
antragt , die Satzungen der Ruhegehaltsklassen und
der Witwen - und Waisenkassen für die Kommu-
nalbeamten  des Regierungsbezirks Wiesbaden auzuan-
dern . Zunächst sollte der Landesausschutz einer Kommission
von neun Mitgliedern der Ruhegehaltsklaffe des Landkreises
Wiesbaden , der Stadtgemeinden Biebrich , Bad Homburg,
Wiesbaden und Rüdesheim , der Landgemeinden Griesheim
und Schierstein , der Jdiotenanstalt zu Idstein und der Israeli¬
tischen Kultusgemeinde Wiesbaden Gelegenheit geben , den An¬
trag des Städtetags unter Mitwirkung der Verwaltung zu
prüfen und dem Landesausschuß entsprechende Vorschläge zu
unterbreiten . Der Landesausschuß hat jetzt diesen Antrag
zum Beschluß erhoben und sich ferner damit einverstanden
erklärt , daß auch die früheren Anregungen auf Wänderung
der Satzungen der Ruhegehalts - und der Witwen - und
Waisenkaffe dem Ausschuß zur Prüfung vorgelegt werden.

— Postpaketverkehr nach dem Unterelsaß . Von jetzt ab sind
Pakete von und nach St . Ludwig (Elf .) und Hüningen (Qber-
cls.) im inneren deuffchen Verkehr zur Postbeförderung zu¬
gelassen.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 365 liegt mit der Säch¬
sischen Verlustliste Nr . 214 und der Württembergischen Ver¬
lustliste Nr . 290 in der Tagblattschalterhalle (Auskunftsschalter
links ) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einficht-
nahme auf . Sie enthält u . a . Verluste des Füsilier -Regiments
Nr . 80, der Infanterie -Regimenter Nr . 117 und 118, der
Reserve -Jnfanterie -Regimenter Nr . 80 und 87, des Dragoner-
Regiments Nr . 6, der Feldartillerie -Regimenter Nr . 27 und 63,
des Futzartillerie -Regiments Nr . 3, des Pionier -Regiments
Nr . 25 und des Pionierbataillons Nr . 21.

— Klemverkausspreise. die nach der heutigen Marktlage im
Sinne von Ziffer 3 der Verordnung des stellvertretenden General-
kommandos 18. Armeekorps vom 20. Juli 1915 für mittlere bis
gute Ware als angemeffen gelten. Für Mistbeet-, Treibhaus - und
Spalierware sind die Preise nicht maßgebend. Speisekartosfeln das
Pfund 4, 5 bis 6 Pf , Sa ' atkartoffeln 9 bis 12 Pp , Weißkraul das
Pfund 7 Pf ., das Stück 15 bis 40 Ps ., Wirsing "as Pfund 12 Ps ..
das Stück 15 bis 50 Pf ., Rotkraut oas Pfund 12 Pf ., das Stück
20 bis 40 Pf , Römischkohl das Pfund 10 bis 12 Pf ., Rosenkohl 30
bis 35 Ps ., Winterkobl (Blaukraut ) 10 bis 15 Pf ., Kohlrabi (ober-
irdische) das Stück 5 bis 7 Pi -, Erdkohlrabcn (Steckrüben) 15 bis
35 Pf ., Spinat das Pfund 10 bi? 15 Pf ., gelbe Rüden 10 bis 12 Pf ..
Karotten -.Kebund) 4 bis 6 Pf . rote Rüben das Pfund 8 bis 12 Pf .,
weiße Rüben 15 Ps .. Schwarzwurzeln 30 bis 35 Pf -, Kopsjalat das
Stück 5 bis 8 Pk , Eskarolsalai 5 bis 15 Pf ., Feldsalat das Pfund
20 bis 25 Pf ., Zwiebeln 25 Pf ., Tomaten 35 bis 40 Pf ., Blumen¬
kohl das Stück 15 bis 40 Ps .. Cßäpfel das Pfund 15 bis 30 Ps ..
Kochäpfel 8 bis 12 Ps ., Eßbirnen 12 bis 30 Pf , Kochbirnen 8 bis
15 Pf ., Walnüsse 60 Ps ., Weinttauben 60 bis 70 Pf ., Kastanien
23 bis 30 Pf .. Süßrahmbutter 240 Pf ., Landbutter 210 Ps ., Trink-
eier das Stück 20 Ps ., Handkäse 5 bis 10 Pj.
Wiesbadener vergnü«ungs-Sühnen und Lichtspiele.

» Thalia -Theater . Wiederum steht s:n Freunden der Lichtspiel,
kunft ein polier Genuß bevor, indem das Thalia -Theater den besten
und bedeutendsten aller bisher erschienenen Autorenfilme : „Die
Finsternis und ihr Eigenttnn " von Anton Freiherr v. Pcrfall , zur
Erstaufführung erworben hat , welcher von heute bis Dienstag auf
tem Spielplan steht. Szenen von spannendst: r Wirkung und
fesselnd ausgebautc Bilder heben diesen Film weit über den Rahmen
der sonstigen Kinodramen hinaus.

* Das Odeon-Theater bringt wiederum ein empfehlenswertes
Prcgramni . Der Sauvttcklage: betitelt sich „Die Waldschenke" und
ist »ach der bekannten Oper „Der polnische Jude" in mersterhaftcr
Art und mit guten Künstlern bearbeitet und ducchgeffihtt. Ter
Film ift eine Klotze für sich. Weiter kommt ein Srttengemälde von

Samstag , 30 . Oktober 1915. _ Nr . 507.
spannendem Inhalt , nebst den neuesten Kriegsberichten und anderes
zur Aufführung.

DarberKQte über Kunft . Vorträge und verwandtes.
* Königliche Sch«ust»iete. Sonntag , den 3l . Oktober: „Oberon".

Anfang 6% Uhr. Montag , den 1. November, Abonnement Ai
„Iphigenie auf Tauris ". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 2.,
Abonnement 13: „Der Trompeter von Säckingen ' . Anfang 7 Uhr.
Miitwoch. den 3 , Abon r-msut 8 : „Der fliegende Holland«! . An»
fang 7 Uhr. Donnerstag , du 4., Abonnement C: „Rigoiettv,
Aniang n Uhr . Freitag , den 5 , Abonuement 8 : „Die Zwillmgs-
schwesler". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 6., Abonnement D-.
„Der Schauspiewtr -ktor" Hie-aui : „Dw Lorsbarvi -rHieraus.
, Aufforderung zum Tanz^. Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 7.,
Abonnement A : „Die Hugenotten ' Anfang jV»  Uhr . Montag,
den 8 , Abonnement L : „Ter Strom " Anfang 7 Uhr.

» Residenz-Theater . Eine ganz eigenartige Darbietung bringt
der Dienstagabend : Bruno Türrfchmann wird auch hier Oedipus aus
Kolonos Vorträgen, und zwar in griechische,n Gewände und mit
Harfenbegleittiiig. In Leipzig an der Umversttät wie in Prägend
ir Berlin in der Singakademie hat Tuerschmann mit seinen Dar¬
bietungen aufs tiefste gewirkt. Tuerschmann rrjittert nicht, sondern
er stellt die Dichtung so dar , daß man glaub:, dramat sches Leben der
Bühne vor sich zu heben. Zu dieser nur einmaligen Darbietung
haben Dutzend- und Fünszigerkarten Gulligteck, der Vorverkauf be.
ginnt Saulstag . . ,

* Mainzer Stadtthenter . Sonntag , den 31. Oktober, nachmittags
3 Ubr: „Der R-mb der Sabinerinnen ". Abends 7 Uhr: „Der Bettel»
sliident" Montag , den 1. November, nachmittags 3 Uhr: „Jphl.
gcnic auf Tauris ". Abends 7 Uhr: „Fidelio ". Dienstag , den 2.:
Geschlossen. Mittwoch, den 3.: „Der Troubadour ". Donnerstag,
den 4.: Geschloffen. Frettag , den 5.: „Die Walküre". (Gastspiel
Kammersänger Paul Bender .) Samstag , den 6.: „Der Äausmanu
von Venedig". Sonntag , den 7., nachmittags 3 Uhr: „Die Förster»
christel". Abends 7 Uhr : „Die Gärtnerin aus Liebe".

» Bortrag . Auf den Urania -Bortrog „Bon den Karpathen bis
Brest -Litrwsk". der am Sonntag im Festsaai der Turngesellsthast
stottfinket, sei hierdurch nochmals « lfmerkstrm gemacht.

* » ohttättgketts-Konzcrt. Zur BenagAung des „Eisernen Si «g.
frieb" tmrch die Volksschulkinder veranstaltet Schreibers Konter-
vatrrium der Musik, in Verbindung mit seiner Opern - und Schau,
spicl' chulc, in der Aula des städtischen Lvzeums l (Mädchenschitte am
Schießplatz) ein Konzert. Der Reinertrag wird dem Herrn Schul,
rat übergeben, Ein überwiegend neues Programm ist für be.
tteffendln Abend zusammcngestcllt: Soli für Klavier » Harfe, Ge.
sang. Chor, Rezitation . Angesichts des krregssürsorglichen Zweckes
kam, die Veranstaltung aufs wärmste empfohlen werden.

Provinz Hessen-Nassau.
E&tesfcaöen.

Ein begehrter Posten.
nt . Ufingen. 29. Lkt . Für die hiesige neu zu besetzend» '

Bürgermeistecstelle  haben sich mehr als 146 Bewerbe»
gemeldet. Mit dem Amt ist e,n Einkommen v»n 2400 M . verbunden,
Caü bis 42'fl M steigt. Am Samstag bewilligte dir Stadtvrrord»
vetcn-Brisammlung noch einen pein^ issilhigen Wohnungsgoldzu-
jchuß füi den neuen Bücgermeister.

•
z.  Blaichach . 29. Ott . Der Magistrat hat 33 400 M . zur Kriegs-

anloihe gezeichnet. Diese Zeichnungen werde« von der Stadwerord.
mten -Berfamnttung gutgcheißan. — Für Unterstützung arm «,
Äricgcrsamilien bewilligte die Lersam« urng weitere 30VV M.

el . MLnster (Oberlahnkreis ), 28. Ott . Heer Pfarrer Kar,
Beinhauer  tritt am 1. November d. I . nach 35jähriger segens»
reicher Tätigkeit an, hiesigen Ort - in den wohlverdienteu Ruhepanch
Die schön renovierte breiige, sowie die prächtige neuerbaute Ktrch«
des Filiatortes Weyer sind Denkmäler der Arbeit des scheidenden
Geistlichen. Herr Pfarrer Beinhauer gedenkt seinen Lebensabend
in Wicdlclters (Westerwald) zu verleben. Die besten Wünjchr der
Gewl inde geleiten ihn dorthin . Zum Nachfolger des Herrn Pjarr -r
Beinhauer wurde der HiljSpredtger Herr Henlrich Keller  in
Limburg ernannt.

dt . Herbor». 29. Okt. In Gegenwart der städtischen Körper,
schäften wurde der wrederhergestMe prächtige Rathaus,
b r u n n c n durch einen schlichten Festakt eingewecht und zugleich der
Lsfrntlichkeit überg '.ben. Dem Schlußsteine wurden in einer Kapsel
zahlreiche Erinnerungen an die gegenwärtige Kriegszetr eingestigl.

Regionmgsee3irK Uoftel.
— Marburg , 23. Okt. Der frühere Direttor das Staatsarchivs,

Geh. Archivrat Könuecke in Marburg , feiert semeri 70. Geburtstag.

Gerichtssaal.
FC . Beleidigter Unteroffizier. Im August zeigte' der Schlosser,

gehilfe Heinrich Wagner  von Wiesbaden den Hausverwatter
Bauer vom „Blauen Kreuz" als Drückeberger an. Er konnte die
Zeit nicht abwarten , bis er was von dem Er,oig seiner Denunziation
hörte und frug deshalb am 6. September nach, was aus seiner An¬
zeige geworden sei. Unteroffizier Bohle gab in aller Ruhe dahin
Auskunst, daß sie beide die Ein - oder Nichte,nfteüung d«S Mannes
nichts angehe. Der Anj,ettagte warf dann dein Unteroffizier MX,
mit Bauer Bier getrunken zu haben und nannte ihn schiießlich einen
„Lausbub ". Wegen der Schwere der Beleidigung wurde von dem
Schöffengericht aus eine Gesangnisftrase von 8 Monaten erkannt.

wc . Ein Eisendahnznsammenstotz. Am Nachm Mag des 21. IM
ereignete sich aus der Eisenb-ahnstation Usingen  der Strecke
Wcilburg-Frankfutt ein Zusammenstoß, bei dem nutzt weniger an«
12 Personen , teils mehr, tcfls weniger erheblich verletzt umrdM.
Die Wiesbadener Stcasckammer, vor der sich wegen dwses Stjen-
bohnunsalles der Lokomotivführer B ö r d n e c aus Weilburg und
der Hilsshcizer E n d e r s von dort zu verantworten haiten , vern«.
teilte beite zu G e l d st r a s e n den eifteteu zu 70 und den letzteren
zu 50 2K.

k . Amtliche Bek- imtmachimgcn und die Presse. 9o*  dem
Saarbrücker Schöffengericht  hatten sich am 27. Okt.
d-ie Inseratenredakteure von drei Saarbrücker Blättern wegen Zn-
widerdandlung gegen 8 10 P .-G. zu veranlwort -n nach dem der
verantwortliche Redakteur einer prrwdischen Druckschrift, weiche
Anzeigen ausnimmt , verpflichtet ist, die ihm von öffenriichen Be.
Hörden mitgetesttci, amtlichen Bekanntmachungen cuis deren Per-
langen aegen Zahlung der üblichen Einrückuugsgebühren in einer
der beiden nächsten Nrimincrn des Blattes auszun-.hmen. Sie hatten
eine ihnen vom Saabrück-r Polizeidirekto: zugegangcne amtliche
Bckanvimachiing, die sich mit einer Bekanntmachung des steltver.
tritinden Generalkommandos des 21. Armeekorps befaßte, nicht
verösfentlicht,  weil di- Bekanntmaümng o«s Polizeibirektors
lediglich die Mitteilung enthielt, daß d,c B -k- nntinochung des stell-
vertretenden Generalkommandos im amtlichen KreiSbiatt zu lesen
sei Dieses Kreisblatt Wied gleichzeitig als Beilage zu einem pali-
tischen Kcnkurr -nzbiati «"geben, auf das ebenfalls in der Bekannt-
wachung des Potiz -ndireltörs Beprg genommen wrr . Eine solch«
Bekanntmachung entspricht nach Ansicht der Angcklrgten, wie diese
in stbercinstlmninng mit einem Gutachten des Vereins Deuffche«
Zeitungsve '. leger im Termin ausführten , nicht den Vorschriften des
8 ,0 P -G. Das Gericht teilte diesen Standr -unkt nicht, war viel,
mehr der Ansicht, daß jede Bekanntmachung der Be.
Hörden,  rhne Rücksicht daraus , ab mit Beröff-ntlichung derselbe«
ihr Zweck erfüllt werde, ausgenommen werden müsse.
Im übrigen betonte d-w vorsiyende Richter ausdrücklich, daß die von
der Saarbrücker Polizeidir -ktlon anpewanbte Art der Pnblizierimg
gesetzlich nicht ausreiwe , uni jimanden der Unkenntnis dorgeb«. »
vcruiteilen . Das Gericht billigte aber weiter den Angeklagten den
Schutz der- 8 19 Abs. 3 P .-G. zu. Sie hätten im guten Glanben ge.
handelt und leien daher von Strafe und Kosten fleizusprechen.
Gleichzeitig wurde aber entsprechend 8 19 Abs. 3 die nachträglich«
Auft.ahme der Bekanntmachund angeordnet.

,5. Schadensklage des Bienenzüchters gegen die Braubacher
Hütte. Der Landwirt und Imker K. betreibt seit 1889 aus seinem
Grundstück in B r a u b a ch eine große Bienenzucht. In der Näh,
befinden sich die umfangreichen Werkanlagrn der B I e i . und
Silberhütte  Braubach . Seit i839 sind mm dam ft. ebenso täte
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«deren Imkern Bienen in großen Mengen eingegangen, ohne daß
«nächst nn Grund für das Birnensterben zu erkennen war. Schließ¬
lich kam K. auf die Vermutung, daß die Abgase aus den drei Essen
der Hüttenwerke schuld fein könnten. Er ttefe im Jcchre 1912
mchrere tote Bienen in einer chemischen Versuchsstation untersuchen,
wobei sich herausstellte, daß dre Bienen durch Arsenik Vergifter
waren. Er erhob nunmehr gegen die Hütte Klage auf Zahlung
eines eibeblichen Schadenersatzes, mdem er geltend machte, die aus
der Hütte herrnhrenden Dämpfe unb Gase enthielte» in größeren
Mengen arsenige Säure, dieses Gift hätten die Bienen eingeatmcr
und eingesogen und seien dadurch zugrunde gegangen. Das Land-
gcrich « Wiesbaden  verurteilte die Beklagte nur, für vier rm
Jahre 1912 zugrunde gerichtete Bienenstöcke Ersatz zu leisten und
wies die Mehrforderung ab Das Obcrlandesgericht  Frank¬
suri a. M. dagegen hat die Klage gänzlich abgewiesen. In seinen
Ei'tscheidungsgründrn fuhrt das Obrrlandesgerickit aus: Die Klage
ist auf § 8Sg BGB. gegründet. Voraussetzung für dir Schadenspslicht
der Beklagten ist deshalb nicht nur eine widerrechtliche, sondern auch
eine vorsätzliche oder fahrlässige Verletzung des klägerischcn Ergen-
tums. Es fragt sich, ob eine solche widerrechtliche EigentumSver-
Verletzung infolge Verschuldens der Beklagten vorliegt. Die Wider-
rechtlickkeil ist ohne weiteres NI verneinen, wenn und soweit di»
Bienen sich die Vergiftung auf dem Grundstück der Beklagten zu-
aqogen baden. Denn aus ihrem eigenen Grundstuck kann die Be¬
klagte ftei schalten und walten. Auf die vom Klager hiergegen
eingelegte Revision hat das Reichsgericht  das oberlandcsgc.
ricktliche Urteil ausgehoven  und die Sache zur anderwerten
Derdemdlung und Eutscherdung an das Oberlaudesgerrcht zurückver-
wiesen. Zur Begründung wurde kurz bemerkt, daß der vom Klager
beantragte Beweis darüber erhoben werben musie, daß die Beklagte
bezüglich der Ableitung ihrer Abgase und Dämpfe dre chr behördlich
oufeilegten Konzest-onsbedingiingen überschritten habe-, se, dies der
Fall, dann könne auf ein Verschulden der Beklagten geschlossen
werden.

Sport und Luftfahrt.
* Die Totalisatornmiatze bei de« KriegSrenne«. Wie m

Hovveqarten, so nbertrafen auch in Karlshorst die Totalisatorum-
sätze während der Kriegsrennen olle Erwartungen. An den acht

HandelsteiL
Zur Errichtuni der amtlichen Handelsstelle

in Russisch -PoUn.
Russisch-Polen , der an Fortschritt und Wirtschaits-

reform meist entwickelte Teil des großen Rußland , hat als
Verbraucher und als Lieferant eine wichtige Rolle in
unseier Handelsbilanz eingenommen . Eine aus russischen
Quellen stammende Statistik  des „Deutsch-Russischen
Vereins “ gibt ein Bild über den Verkehr bei den russischen
Zollämtern (Warschau einbegriffen ) an den Landesgrenzen.
Danach betrug:

die Einfuhr Polens
1900

aus Deutschland . . . . 100 MilL Rbl.
, österreich -Ungaru . . 20 „ „

die Ausfuhr Polens
1900

nach Deutschland . . . 91 Mül. Rbl.
„ Österreich -Ungarn . 8 „ „

Es liegt danach alle Veranlassung vor, unsere Stellung
im Geschäftsverkehr mit den okkupierten Ländern auch
für die spätere Zukunft uns vorsorglich zu sichern und es
ist deshalb mit Freuden zu begrüßen , daß, wie vor kurzem
beieits mitgeteilt , zur Erleichterung des Ge¬
schäftsverkehrs mit Russisch - Polen  seitens
einer Reihe deutscher Handelskammern in Warschau
eine amtliche Handelsstelle errichtet worden ist . Über deu
Zweck und die Bedeutung dieser Stelle für den deutschen
Handel verbreitete sich dieser Tage auf Anregung der Ber¬
liner Handelskammer der stellvertretende Vorsitzende
dieser amtlichen Handolssteüe , Herr Martin MichalskI,
in interessanten Ausführungen u. a. wie folgt : Durch das
Programm der amtlichen Handelsstelle soll erstrebt werden,

Handel und Wandel im besetzten Gebiete wieder herzu-
etellen alte Handelsbeziehungen wieder anzuknüpfen , neue
anzubahnen und Ruhe und Ordnung hinter dem kämpfenden
Heere zu schaffen “. — Um dieses zu erreichen , sind der
neuen Kaufmanns -Organisation in Ansehung ihres amtlichen
Charakters eine Reihe von Privilegien  zugefallen , die
sie , soweit möglich, unabhängig von len durch militärische
Erfordernisse bedingten Erschwernissen machen werden:

Der Brief - und Telegrammverkehr  von und
an die amtlichen Handelsstellen wird der Zensur  und
damit einer bedeutenden Verzögerung nicht unter¬
liegen;  die angeschlossenen Firmen werden somit auch
Gelegeoheit haben , durch Vermittlung der amtlichen
Handelsstellen mit ihren Vertretern und Geschäftsfreunden
entspi echend schnell zu verkehren . Die Fernsprechan¬
schlüsse der Kreischefe stehen den amtlichen Handels¬
stellen zur Mitbenutzung zur Verfügung . Die Einrichtung
besonderer Fernsprechanschlüsse für die Agenturen selbst
konnte zwar zurzeit noch nicht zugesagt werden , doch soll
sie baldmöglichst erstrebt werden . Der Warenver¬
kehr  von und zu den amtlichen Handelsstellen soll sich
sofort im Anschluß an die Militärgüter und die der Lebcns-
LittelVersorgung dienenden Sendungen abspielen . Die
Vivilvorwaltung wird bei den militärischen Eisenbahnbe¬
hörden zu erreichen versuchen , daß den Sendungen der
amtlichen Handelsstelle stets der Vorrang eingeräumt wird,
wenn eine gleichzeitige Beförderung aller aufgelieferter
Waren ausgeschlossen sein sollte ; es werden sämtliche für
unsere Agenturen bestimmten Sendungen durch nicht zu
übei sehende Zettel als „amtliche Handelsgüter “ schon
äußerlich bezeichnet werden , um sie als solche schon wäh¬
rend des Transports auf den ersten Blick kenntlich zu
machen . Sendungen für unsere Agenturen können bereits
»sch Warschau durchgeleitet werden . Auf eine Beschleu¬
nigung bei Erledigung der Au .sfuhrerlaubnis  für
diejenigen Waren , auf denen kein Ausfuhrverbot laste,,
ist zu rechnen . Kreischef und Polizeipräsidenten sind ange¬
wiesen , den Agenturen bei deren Einrichtung , bei der
Auswahl der Diensträume  und namentlich bei der
Einziehung von Außenständen in jeder Weise behilflich zu
sein Neben der Generaldirektion in Warschau
seilen vorläufig Agenturen  errichtet weiden ln
Czenstocbau , Lodz , Mlawa , Socznowicz  und
W 1o e 1a w e c. Weitere Agenturen sollen den Bedürf¬
nissen entsprechend zu- Gründung gelangen . Die Kosten
dei" Agenturen werden auf die beteiligten Handelskammern,
falls sie durch Einnahmen nicht Deckung finden , umgelegt.
Jene deutsche Handelskammer kann Mit¬
glied der Handelsstelle  werden ; jeder deutsche
Kaufmann hat das Recht, sich ihrer zu bedienen . Nach der
Geschäftsanweisung haben die Beamten der amtlichen
'Randetestelle ihr Hauptaugenmerk darauf zu richten , die
bereits seit Friedensaeit bestehenden Verbindungen der
KroOente von hüben und drüben zu pflegen und zu er-

1912
206 Mül. Rbh

23 „ >,

1912
162 Mill. Rbl.

Wiesbadener Ta Matt. Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt. Seite 8.

KarfsborstcrNcnntageu wurden insgesamt 3 823 010 M. umgesetzt.
Sonntag wurde der Höchsmmsatz erreicht. — Der Umsatz tn Hoppe»
garten belief sich, wie schon mitgetrill, au den 17 Renntagen, an
dencn der Wettbewerb erlaubt war, auf 8 190 850 M. Es wurden
also in Berlin im ganzen rund 12 Millionen Mark am Toto ge¬
bettet. Dazu kommen noch die allerdings erheblich niedrigeren lim-
sätze auf der Traberbahn Mariendorf.

* Ein Boxkampf zwischen Frank Mora« und ,Jim Cosfey,
anieiikanischen Meisterbopern im Schwergewicht, fand in New Bork
(•ott. Zur allgemeinen Überraschung konnte Moran seinen bishee
für besser gehaltenen Geg,-er schon im dritten Ganq außer Ge,echt
setzen. Moran soll nunmehr dem Weltmeister Willard gegenüber,
gestellt werden.

* Major Haertel +. Major Edgar Haertel dom Train-Bat. 19,
eine in Sport- und Luftsahrkreisen bekannte Persönlichkeit, ist m
Loipzia infolge eines Nervenleidens, das er sich im Kriege zuge-
zogen batte, gestorben. Major Haertel hat zahlreiche Luftfahrten im
Freiballon und in der Flugmaschine ausgeführt und sich besonders
der wissenschaftlichenBallonphotographie gewidmet.

Tragischer Selbstmord eines Schwesternpaares. Berl
9. Oft. Das „B. T." meldet: Tie Miährige Hedwig Bramiert

erltn,
und

Mißglückter Fluchtversuch englischer Gescngeuen in RorweM«.
K r p e n b a g - n , 29 Okt. Drei englische Marinesoldaten, die aus
dem norwegischen Internierungslager von Jorstadtmoen entwiche«
waren, wurden von den norwegischen Behörden ergriffen und in das
Lager zurückgebracht.

19 Kinder beim Brande einer Armenschule im Amerika umge¬
kommen. W. T.-B. Washington,  29 . Okt. In Peabody N,
Massachusetts sind bei -mein Brande in der Arin-nsckiule 19 Knaben
und Mädchen umgekommen, ebenso viele wurden verletzt. ES be¬
fanden sich 700 Kinder m d'.r Schule, als plötzlich eine Explosion
stattsand und Flammen emporschlugen. Die Unsache des Brandes
ist noch nicht mit Sicherheit feftgestellt.

Neues aus aNer Welt.
Der Levinsteintunnel durchschlage». Br. Berlin,  29 . Okt.

Wie ein Drahtbericht der „B. 3 " aus Karlsruhe meldet, ist der
große Levinsteintnnncl zwischen Hohetann und dem Anßerberg an
der Lötichbergbabn gestern durchschlagen worden.

Ei» Knabe vom Propeller getötet. B er l i n , 29. Okt. Jugend,
sicher Übermut hat aus dem Temp-lhaser Felde einem Knaben das
Lcben gekostet, Dort war ein Flugzeug gelandet, das sofort von
Hunderten von Kindern umlagert war. Shir mit Muhe vermochte
sich der Flieger soviel Platz zu verschaffen, daß er wieder aufstetgen
konnte. Als der Motor augekurbelt war, un«-s lick, der »euniabrlae
Schüler Fritz <£. aus der Diefs-.tbachtiraße
die Erd«, um ihn »brr sich hinwegroüen zu
hob fick iedoch zu ftüh und wurde von dem
erlitt dabei so schwere Verletzungen, daß er
starb. Den Jnsassm des Flugzenges trifft
gestellt ist, an dem bedauerlichen Vorsall kei

vor dem Apparat auf
lassen. Der Knabe er-

PropeTer getroffen. Er
nach wenigen Minuten

wie einwandfrei fest,
ne Schuld.
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gedenkt der Kriegerwitwen und«Waiten! -
Dankt den gefallenen Beiden!

{ Betätigt Euren Opferftnn am„Qiemen Siegfried"! |

halten und erst dann neue Verbindungen zur Anknüpfung
zu bringen , wenn alte Beziehungen Dient bestanden , oder
dies ausdrücklich gewünscht wird . Die Lebensdauer der
amtlichen Handelsstelle ist vorerst Dis zum 30. Juni 1916
beschränkt ; über eine etwaige Verlängerung ist im April
1916 Beschluß zu fassen . Wer sieh der Dienste der Agen¬
turen bedienen will, läßt sich bei einer der angeschlossenen
Handelskammern eiulrageu und hat sich zu verpflichten,
bei allen aus dem okkupierten Gebiet auf Aufträge zu¬
gebenden Geldern 2 Proz ., einschließlich Oberweisungs¬
und Bankgebühr , zu zahlen . Bei großen Aufträgen , die
innerhalb dreier Monate 500 000 M. übersteigen , soll auf
diese Gebühr bis zu Vs Proz . rückvergütet werden . Nach
Vereinbarung mit dem Oberkommando Ost wird der amt¬
lichen Handelsstelle die Feststellung des Eigen¬
tums deutscher Firmen  an in Russisch-Polen be¬
schlagnahmten  Waren übertragen werden . — Zu
einer der Hauptaufgaben der Agenturen gehört die Ein¬
ziehung von Außenständen  deutscher Firmen in
okkupierten Gebieten ; namentlich hierbei Ist uns von dem
Verwaltungschef in Warschau weitgehendste Unterstützung
sugesegt . Bei dem behördlichen Charakter unserer Organi¬
sation und der geschulten , kaufmännisch gewandten Leitung,
die uns zur Verfügung steht , wird überdies durch dte
Unterstützung der Kreischefs dort , wo böser Wille oder
der Wunsch vorliegt , Gelder zurüekzubehalten , manch guter
Erfolg zu erzielen sein . Gewiß ist Rücksicht hierbei zu
nehmen auf Eigenheiten der früheren und hoffentlich auch
zukünftigen Geschäftsfreunde . Das Maß hierfür wird
zweckdienlich von dem deutschen Gläubiger und bei Über-
tiagimg des Auftrages aufzugeben sein . Als mäßige Provi¬
sion für das Einziehen von Außenständen werden von den
angeschlossenen Firmen 1 Proz ., einschließlich Bank- und
Überweisungsgebühr , mindestens aber 5 M. für jeden
Eiuzelf all, berechnet . Besonders erforderliche Spesen ge¬
langen zur Berechnung.

Bleibt schließlich noch zu erwähnen , daß die Möglich¬
keit vorgesehen ist, den einzelnen Agenturen Muster-
und Kommissionsläger  zu überweisen ; die Gegen¬
leistung hierfür wird von Fall zu Fall vom Vorstand be¬
stimmt werden , und daß grundsätzlich , falls vom Auftrag
geber nicht ausdrücklich anders bestimmt wird , Vorausbe¬
zahlung der Lieferungen verlangt wird . Ein Merkblatt
über die Bedingungen für die Benutzung der Agenturen
wird jeden Kaufmann , bevor er sich in die Liste eintragen
läßt , genau über alles unterrichten.

Berliner Börse.
$ Berlin , 29. Okt. (Füg. Drahtbericht ) Wie an den

Vortagen setzte sich iieute bei ziemlich lebhaftem Geschäft
die Aufwärtsbeweg mg in SchiSahrtsaktien fort, sowie untei
dem Einfluß der militärischen Fortschritte in allen Balkan,
werten . Das Interesse erstreckte sich auch auf Henry,
Canada und Schnntoug, sowie auf Kaliwerte , wogegen
Rüstungswerte eher vernachlässigt blieben . Heimische
Anleihen waren andauernd fest . Am ausländischen
Wechselmarkt ist nach der Steigerung der letzten Tage
ein Rückschlag eingetreten ; mit Ausnahme von Wien
waren alle Notierungen wesentlich niedriger . Russische
Noten wurden erneut niedriger bezahlt.

Industrie Wd Handel.
* Maschinen- und Armaturenfabrik vormals H. Breuer

u. Co. in Höchst a. M. In einer kürzlich abgehaltenen Auf-
sichtsiatssitzung der Gesellschaft wurde über den Ge¬
schäftsgang im laufenden Jahre dahin berichtet , daß dieser
unter Berücksichtigung der ganzen Zeiirverhältnisse als
nicht unbefriedigend bezeichnet werden könne . Die
Leistungsfähigkeit des Werks wird freilich durch die starke
Entziehung von Arbeitskräften sehr beeinträchtigt . Schon
jetzt über das Ergebnis des laufenden Jahres sich zuver¬
lässig zu äußern , ist der Verwaltung unmöglich , sie neigt
aber der Annahme zu, daß das diesjährige Resultat nicht
hinter dem vorjährigen zurücksteheu dürfte (für 1914 wur¬
den 4 Proz . Dividende gezahlt ).

* Eisen - und Stahlwerk Hoesch, A.-G. Dortmund
29. Okt. In der gestrigen Hauptversammlung teilte General¬
direktor Dr Spriagorum mit, das erste Viertel des neuen
Geschäftsjahres  sei befriedigend verlaufen . Die
Stahlerzeugung habe sich gegenüber dem letzten Viertel
des Vorjahres noch etwas gehoben . Sie wurde ohne
Schwierigkeit abgesetzt , und zwar , soweit der Verkauf ln
den Händen der Gesellschaft seihst lag, zu Preisen , die den
auch Leuerdingr, wieder gestiegenen Selbstkosten ent¬
sprechen . Die heute vorliegenden Aufträge erfordern die
Weiterführung des Betriebs im bisherigen Umfang.

= Mannesmann -Rülirenwerke . Berlin,  29 . Okt.
Die heutige ordentliche Ge ) leral Versammlung , In
der ein Aktienkapital von 16 916 000 M. vertreten war , ge¬
nehmigte einstimmig den ihr vorgelegten Rechnungsab¬
schluß0 für das Geschäftsjahr 1914,115, erteilte der Verwal¬
tung Entlastung und setzte dem Vorschlag des Aufsichtsrata

entsprechend die sofort zahlbare Dividende für 61 MilL M.
alte Aktien auf 10 Proz . und für 11 Mill. M. neue Aktien aul
5 Proz . fest . Die satzungsgemäß aus dem Aufsichtsrat au»,
scheidenden Herren Kommerzienrat Dr. Wilhelm Baare,
Geheimer Baurat Dr.-lng . h. c. Floh”, Gottlieb v. Langen
una Friedrich Siemens wurden wiedergewählt . Nach den
Mitteilungen der Verwaltung sied die Werke der Gesell¬
schaft zurzeit und füi die nächsten Monate gut beschäftigt.
Die Gewinnaussichten für das neue Geschäftsjahr wurden
als günstig bezeichnet.

* Maschinell- und Armaturenfabrik Klein , Schanzlln
u. Becker in Frankental , A.-®. in Frinkcntal . Der Auf¬
sichtsrat schlägt die Verteilung einer Dividende von
9 Pioz . gegen 6 Proz. im Vorjahrs aus 243 000 M. Reinge¬
winn gegen 217 000 \ 1. vor.

* Prrtsfail von Getreide in Rumänien . Mit Rücksicht
auf den Preisrückgang des rumänischen Ausfuhrgetreides
ordnete der rumänische Arbeitsminister an , daß vom
26. Oktober ab die Eisenbahnverwaltung die sogenannte
„Straßentaxe “ für die Waggons nicht mehr erheben wird,
die Ausfuhrgetreide führen . Diese Taxe von 200 Fr . wird
nur solches Ausfuhrgetreide /ahleu , das bis zur Grenze ln
Fuhrwerken befördert wird.

* Die Sarottt Schokoladen- and Kakaoindustrie , A.-G.
in Berlin , verzeichnet einschließlich Vortrag einen Rein¬
gewinn von 562 085 M. (297 893 M.). Es wird vorge-
sthiagen werden , nach Zahlung der statutenmäßigen Grati¬
fikationen und Tantiemen eine Dividende von 9 Proz . (!. V.
4 Pioz .) zu verteilen und 98 094 M. (93 038 M.) vorzutragen.

* Stettiner Chamottehibrik , A G., vorm. Didier . Der
Gesellschaft fehlt es an geschulten Arbeitern und auch an
Auslandsaufträgen ; anderseits sind die Unkosten , die am
den Arbeiten ruhen , so groß, daß von einer besonders
günstigen Ertragsfähigkeit keine Rede sein kann.

* Aufhebung des dänischen Lederaasfnhrverbota.
Kopenhagen,  29 Okt. Das dänische Justizministerium
hat die Aufhebung des allgemeinen Rohlederausfuhrven.
bots verfügt . Die Ausfuhrgenehmigung wird für zwei
Drittel der dänischen Vorräte , nämlich für 140000 Häute,
erteilt.

* Eine wesentliche Erleichterung der Ausfuhrbewilli¬
gungen ist neuerdings auf Antrag des Handelsvertragsver¬
eins von der Regierung zugestanden worden : Bekanntlich
verzögert sich die Behändiguug der Ausfuhrbewilligung an
den Antragsteller erheblich dadurch , daß nach erteiltem
grundsätzlichen Einverständnis des Reichoamts des Innern

Ieist noch von der handelspolitischen Abteilung des Aus¬wärtigen Amts „Kompensationen “ dafür gesucht werden,
d. h. gleichwertige Einfuhrbewilligungen aus dem betreffen¬
den neutralen Auslandsstaat nach Deutschland . Dies dauert
in der Regel 3 bis 4 Wochen, wenn nicht länger . Auf Vor¬
schlag des Handelsvertragsvereins ist nun von der Regie¬
rung genehmigt worden , daß der Antrag auf Ausfuhrbe¬
willigung jetzt von der ausführeuden Firma bereits dann
gestellt werden kann , wenn sie die ausländische B e
Stellung erhalten und angenommen  hat , nicht
eist dann , wenn die betreffeude Ware herrgestellt ist und
versandfertig vorliegt . Da in sehr vielen Fällen die Her¬
stellung der Ware erst auf die Bestellung hin erfolgt und
selbst längere Zeit dauert , so kann künftig bereits im voraus
die Kompensation für die Ausfuhr vorbereitet werden , se
daß sie bei erfolgter Fertigstellung der Ware oder kur»
nachher schon vorliegt.

Genossenschaftswesen.
In das Genossenschaftsregister wurde unter Nr. 42 bei

dev Genossenschaft Konsumverein für Wiesbaden und Um¬
gegend . Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haft¬
pflicht , mit dem Sitze zu Wiesbaden , folgendes eingetragen:
Ernst Bali»ach äst gestorben und an seiner Stelle der
Schreiner Anton Seidel in den Vorstand gewählt.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister B. Nr. c03 wurde bei der Firma

„Bank für Handel und Industrie , Filiale Wiesbaden “, ein¬
getragen : Den Prokuristen Gustav Lehne und Artur Weber
zu Wiesbaden ist mit der Beschränkung auf den Betrieb der
Zweigniederlassung Wiesbaden in der Weise Prokura - eis.
teilt , daß jeder gemeinsam mit einem Direktor oder stell¬
vertretenden Direktor der Gesamthank zur Vertretung be-
fugt ist.

Oie Morseit -Aus - aBe umfaßt 10 Seilen
Mid die Berfa,Sbellage „Der Roman"._

Hanpdchristtener: A. He gtt bot ft.

Verantwortlich tut ben polititcheirHeil' Dr. phil. A. Held d für den Unterbot.
timgÄril B. v. Mieendorf : irr Nachrichtenaus Wiesbaden mi» ben Noch-
da I . 8. 6 Diefenbach! ,ür .MrrichiMal": H. Diesenbach:
lür jSbort anb Huflfubct" I . B.: iS. Siaä'jtfet . für „Vennttchtrs" und deu
„Briefiastrro”. C îjpsaaer : nir den HandeMeil W. Eir; für die Äuzeige»

und RMamen H. Dornaui  länttvch in  Wiesbaden.
Druck und Berdlg der L. Cchclrrnbergichm Hoe-Bnchdruckereii» Wiesbaden.

tzprechstwid« der Lchasttetrunr 12 bis 1 Udr.
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R. kleSeo-Useb«Ie H
Weibliche Perfone ».

Kaufmännische Personal.

, . Lcnrmaom .
Tochter adrtt . Stbern gesucht (Ver>
gutung ). K« «ditvrei

Lehrmädckwn,
ge. .

Taunusstr . 84.
GewertztichogPersonal.

Anständige Damen,
welche sich einen guten Beiverdienst
scharfen wollen, wollen sich melden.
Adressê im T̂agbl .-Vertag._ Pa
öwlnin u. Laufmädchrn fof. gef.

Wäscherei Siet , Bertramstraße 17.
Geprüfte Kindergärtnerin

gesucht für ein 7jöhriges Mädchen
für einige Stunden des Tages.
Angebote unter P . 83 cm den TaM .-
Vettag.

Gesucht
tum 12. Nov. jüngeres zuverlässiges
Mädchen mit guten Zeugnissen in
herrschaftlichen Haushalt . Näheres
zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Pb

Mädchen gegen mäßigen Lohn
gesucht Göbenstraße 9, Part , r.

Ein Hausmädchen,
auch im Bügeln bewandert , gl
Näheres im Taab l. -Verlaa.

esucht

Mädchen für Küche und Haus
auf 16. Nov. gesucht. Melden Bahn-
hofstraße 1, 1, von 9—4 Uhr._
Jung . Mädchen 2 Stunden morg.

gesucht Adelheidstraße 42.
Sanb . ehrl. Frau od. Mädchen

für vorm, gesucht Saalgasse 36, 2.
Aufwartefrau von 8—g vorm.

gesucht Göbenstraße 22, 1 rechts.
Frauen und Mädchen

finden tage- u. stundenweise Beschäft.
Adolfstraße 1, 1. Stock links.

Junges ordentl . Laufmädche«
esucht. Schmidt, Marktplatz 3, 1.

Steku-AlizMe
Männliche Personen.

Gewerbliches Personal.

Lediger Mann , auch Invalide,
der etwas Gartenarbeit versteht, für
sof. dauernd gesucht. Kost u. Logis
im Hause. Kleine Schwalb. Str . 8,
Part ., Neue Bürgersteig-Reinigung.

Kräftiger Hausbursche,
w. schon in Metzgerei war , findet
Stellung . Näh. Aorlsrratze 2.
Sauberer Hausbursche (Radfahrer)

gesucht Mauergaffe 8, Läden._
Sauberer Hausbursche

gesucht Nerostraße 9.

Stklkn-Ajiche
Weibliche Persone ».

Kaufmännisches Personal.
Junges Mädchen,

w. Handelsschule besucht hat , sucht
Anfanasstelle in einem Büro , nach
hier oder auswärts . Angebote unt.
E. 452 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Tüchtige Friseurin,

in allen Fächern des Berufes selb¬
ständig, sucht St . in hies. Geschäft.
Off , u. D. 84 an den Tagbl .-Verlag.

Im Haushalt , bürgerl . Küche
u. Handarbeit erfahrenes Fräulein
wünscht zur weiteven Ausbildung für
einige Monate Aufnahme in bürgerl.
Hause. Anerb. u. M. 451 Tagbl .-Vl.

Mädchen, welches nähen kan,
>chte sich w. ausbild , in einem _
äft. Riohlstratze 10, Vdh. 4 Sh.
Besseres 2vjährr«cs Mädchen

sucht Stell , in klein, ruhig . Hausbaü'
bei guter Behandl ., wo Gelegenheit
z«m w. Ausbild, im Kochen geböte» >

im Ta gbl.-Verlag,

Mädchen ku« 2—3 Stunde
oder halbe Tage Moncrtssielle. Näh.
Oraniensiraße 62. Hi nterh . P art.

AeSe»-Gesuche
Männliche Persone «.
Gewerbliches Personal.

Pens . Beamter sucht Rrbeabefchäft. j
Off . u. D. 451 an den Tagbl.-Verla^'

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Mann
oder Lehrling für kaufm. Büro zum
sofortigen Eintritt gesucht. Sofortige
Bewerbungen an Rheinhütte, G. m.
b. H., Biebrich (Rhein ).

Gewerbliches Pers onal.

klchllzn Capfjirm
für bessere Leder- u. Polsterarveiten
icrtirt gesucht. Hermann Krekel
u. Co., Friedrickäiraße 36. _

Für Zentralheizung
u. Gartenarbeit Mann gesucht. Räh.
rm Tagbl.-Aerla». _ Os

Ein zuverlässiger
Ha «ÄViener

wfcntt gesucht. Gebrüder Baum,

Wegen Einberufung
des Gärtners

wird zur Aushilfe ein solider ält.
Gehilfe gesucht, welcher im Gemüse-
bau und mit Topfpflanzen bewandert
ist. Offerten unter T. 451 an den
Tagbl .-Verlag._ ■'
Dünger # cmsßuvfcfje

per sofort gesucht. Carl Acker, G. m.
b. H., Weingroßhandlung , Markt¬
platz 7._ _

Jüvfferer ssansbursche
gesucht. Franz Flößner Nachf.»
Wellritzstr aßc 6._

ssnhrmann gesucht.
Weck, Feldstroie 12._

^ 8rße»-Al!-ebste
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

BerkSuferin
mit guten Zeugnissen für dauernd
gesucht. Bruno Backe, Parfümerie
und Drogerie.

Gewerbliches Personal.

Näherin
für Abänderung von Herven-Kon-
fektion gesucht. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag._ Ow

Tüchtige zweite Arbeiterinnen
sofort gesucht. Geschwister Schaeffer
Nach f., Webergaffe 12._

Gesucht wird tüchtige Person
vom Lande, welche einfach kochen
kann und Hausarbeit verrichtet, in
bürgerlichen Gasthof. Nur solche,
welche in größeren Haushaltungen
tätig waren , wollen ihre Adresse an¬
geben unter A. 834 an den Tagbl .-
Verlag._

Jnuges Mädchen
aus guter Familie kann in feinem
Wäschegeschäft das Zuschneiden er¬
lernen. Vvvkenntnis im Wäsche-
Nähen notwendig. Angebote unter
G. 451 au den Tagbl .-Verlag._

Ordentliches Laufmädchen
sofort gesucht. Wagschal, u. Weilevv.
Taunusstraße 9.

Junge durchaus selbst, feinbürg.
Köchin

wegen Erkrankung möglichst auf so¬
fort gesucht. Meld. 19—12 u. Mi5—6
Schöne Aussicht 37.  _

Gesucht
zum 15. November ein beffenes

NUeinmädchen
mit guten Empfehlungen für einen
kleineren Haushall . Auguftastraße 11.
Parterre ._

Stellen-Gesuche D
Weibliche Persone « .

Kaufmännisches Personal.

Fräulein auS guter Familie sucht
Stelle als F155

Berkärferi«
in Konditorei ob. Kaffee, ev. auch als

Stütze
und erbittet Angebote unter F. 712
F. M. an Rudolf Mosse, Mannheim.

_ Gewerbliches Personal.
Tüchtige selbständige

Köchin
sucht Stelle auf 1. od. 15. Nov. Gutes
Zeugnisse, sowie Empfehl. stehen zu
Diensten. Offerten erbeten tnü«e1
A. 839 an den Tagtbl.-Verlag.

mm  MSn asm wir
welches nähen u. bügeln kann, sucht
Stellung als Allein- oder HanstD
mädchen. Offerten unter A. 835 an
den Tagbl .-Verl ag. _f

unabh. Frau sucht Monatsstelle
x einige Stunden Karlstraße 21, 2.

Ste8ell-8esllH
Männliche Persone «.

_ Gewerbliches Personal

Krankenpfleger
mit sehr gut. Zengn . sucht Dte
übernimmt auch Rollstuhl. Offerwstß
Müller , Lehrstraße 3, P.

für

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen Sv Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

Bkr«letüsgeu
1 Zimmer.

Hellmundftr. 31 neu herg. 1 Z., K.

4 Zimmer.
Bertramstr . 19 4-Zim.-Wohn. sofort

oder spät. Näb. im Laden. 69979
Wagcmannstraße 28, 1. Stock schöne

4-Zimmer -Wohnung mit Bav. Gas
u. elektr Licht sofort zu verm.
Näh iw „Taablatt "-Haus . Lcmg-
„assc 21 Schalterhalle rechts. *

Waqemannstraße 28, 2. Stock, ichonr
4-Zimmer -Wohnung, Gas u. elektr.
Lickt sofort zu verm. Näheres im
xTagblatt "-H<nis , Langgasse 21,
Schalterhalle rechts. •

Btvblierte Zimmer , Mansarden rc>

Bleichstr. 18. 1 l., gut möbl. Zimmer
sofort äuß erst billig zu  v ermieten.

Blücher str. 39. 1, sep. m. Fsp., Hp.-Z.
Dotzheimer S tr . 39. P ., gut m. Z.
Friedrichftr . 44, 3 r., a. d. Kirchgaffe,

find, i od. 2 beff . Geschaftsdamen
gute u. billige Pension.

»ranieunr . 9, 2, sch. m. Z., w. 3.50.
Fr1°drMtr755P7EMll27U7 V^
Goetbcstraßc 5, P .. eieg. m. Wohn-

u. Schlafzimmer , mit 1 u. zwei
Betten,  e l. Licht, Bad, zu verm.

Grabenstraß e 24, 2 r., möbl. Zim.
Helenenstraße 2, 1 l., schön möbl.

separates Zimmer sofort od. spät.
Hellmundftr. 6, 3 l., sch. m. Z., a. l.

a. sol. Geschäftsfrä ul. billig zu vm,
Hellmundftr. 8, 3 l„ saub. m. Z. (18)1
Hellmu ndftr. 29, 1, m. Z. 3.50. m. M.
Hellmundftr. 4V, 1, m. 3 ., Io . 2 D.
Hellmundftr. 42 sep. mbl. Z„ 18 Mk.

Hermamrftr . 15, 2 r„ m. Zim., sep. E.
Jakmftr. 3« mbl. Ms., 9 Mk. N. 2 r.
Ktrchgaffe  1 1, Gth. l. 1,  s ch, m. Z. b.
Marktstr . 29, 3, möbl. Zim. m. P ens.
Rbeinftraße 34, Gtb. P . r„ m. Z. b.
Scharn bor stftr. 1. Fsp. r ., m. Z. bill.
Schwalb. Skr. 49. 2. sch, m. Z. 20 M.
Wagemannstr . 25, 1, Kochbrunnenl.,

hübsch möbl. Zimmer billig zu v.
Westendftraße 8, 1, möbl. Z.  zu vm.
Gut m. Zim. mit 1 od. 2 Betten , el.

Licht, sep. Eing ., sofort preiswert
zu vermieten Mchelsberg 24, 1.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Hellmundftr . 31 leere heizb. Msd.  s.
Karlstr . 32, 1 r., Raum f. Mäbel«« ^

Melgksiilht
Möbl. Zimmer

mit Klavier gesucht. Offerten
O. 451 an den Tagb1.°Vertag.
Möbl. Zimmer mit Küchenbrnutzna
sucht Frau mit Kind b. PreiSang
Frau Born , Dlüchevstraße 7.

Scrmlcfeng cn
4 Zimmer.

Wagemannstr. 28,
1. Stock, ichöue 4-Zimmer -Wohnung

mit B»0 Gas u elektc. Lickt sofort
au verm Räh im „Taavlatt "-
Haus . Lcmggasse 21, Schalterhalle

_RC &rt ._ •
Wagemannstr. 28,

2. Stock, sckwne4-Zimmer -Wvhnung.
GaS u. elektr. Li« t . sofort zu verm.
Näh !m „Tc>«blatt "°HauS. Lana-
safke 21. Schalterhalle rechts. -

Läden und Geschäftsräume.

Groller L.'aden
mit 2 Schaufenstern in Nebenstraßeim Zentrum der Stadt , auch als

Lagerraum oder Büro sofort zu
vermieten. Mäh.  Langga sse 17.

MAckkerte Zim mer, Mansarden rc
Bismarckrin« 5, 3 l., gut möbl. Zim.

mit Balkon u. Schreibtisch an best
Herrn sof ort zu verm ieten.

Aelterer
leibender Herr oder Dame findet

freundl . Heim in kl. ruhig . Fam.
FriedrickftraGe 55, 1 rechts.

Kl 1
Ptti ftiimtl. jSiner

— nur Sonnenseite —, Wohnzim.,
Schlafzimmer mit je 2 und 1 Bett,
für sofort zu mieten aefucht. Event.
Kochgelegenheit. Geil . Off . m. Preis¬
angabe für volle Verpflegung und
ohne Verpfleaung unter D. 459 an
den Taabl .-Berlag._

Möblierte Zimmer
mit »der ohne Pension, Nerotal oder
Umgebung, gesucht.

A. v. M., Emser Str . 12.

Gebildeter Herr
sucht sofort Nähe Meinftraße möbl.Zimmer , mögl. Parterre , am liebsten
mit voller Verpflegung. Angeb. mit
Preis u. F. 452 an dm« Tagbl .-Verl.

GksllltzlM ingkl Dlvk
nett . möbl. Zimmer in Hess. Hanse,
event. auch mit voller Pension , Nähe
Lawggaffe. Angchote mit Preisan ^.
unter W. 451 an den Tagbl .-Verlag.

Kleiner Keller,
Nähe Schulaaffe. zu mieten gesucht.
Offert . L. W. haüptpostlagernd.

zre»i>mtztiM
Pension gejucht

für zarten 14jähr. Jungen , fleiß
Schüler, Gtzmm, bei Lehrer, P
da Vater im Felde. Ofs. m. ..
angabe u. P . 451 an den Ta »bt--Vrrt. 3

^ ^ = = = === =
Mietverträge

vorrätig im

^ TagWatt-Yerlag,Luutm n.

Kleiner Anzeiger - es Wiesbadener Tagblatts.
v »A4ch« Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 29 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

1t 8ctUn[t 1
Privat - Verkäufe.

Rotfuchs-Garnitur,
wenig getragen, billig zu verkaufen
Son nenberg, WieÄxrd. Str . 45, P . l.

Blaues Jackenkleid. Größe 46,
noch neu. Modell-Mantel , Größe 44,
billig zu verk. P . Alt, Damenschneid.,
Am Rümertor 7.
. , 5»be Offtzwrstiefel,
schwarz, Größe 4L 43, zu verkaufen
Adelherdstra ßc 45, Parterre .

1 Paar Lack-Skeitftiefel (Gr . 41s
zu verkaufen  B orksiraße 18, Laden.

Ofstzierdeaen, ganz neu.
zu verk. Adetheioitraße 45, Part.

Aoßb.-pol. Bett, Tprungrahmen
u. Oberbett , Äür . Schrank billig zu
verk. Scharnhorftstraß« 15, 4._

Sin Peftudetett
xfferas kompl. Bett und ein

i« verkaufen Adelheid-
?cirderre._ _

Nähmafch.. Schreibt., Tisch. Bettst..
Stühle , Rachitisch, Patentrahm . verk.
Beckers Ph ilippsberasiraße 29, 2._

Starker , fall neuer Metz,erwägen
billig crbzugeben. Offerten rmter
D. 458 an den TaM .-Berlag,

Nikotans mit Uhrwerk, 1 Kripve
' ' ^ ' istr. 6, 1.für Scbauf . verk.

Gut erh. Kraukenfahrstuhl
u. eine Obstpresse billig zu verkaufen
Riedstraße^ 15, P ., vorm, anzusehen.

Großer Füllofen , Waschmaschine
u 1 .Kinderwagen billig zu verkaufen
Kiedricher  Str aße 2, Laden._

Schöner gr. Ofen,
heizb. für 2 Räume , preisw. abgug.
Näh. Rheinstraße 82, 3._

Schön. Plattofen billig zu verk.
Blücherstraße 22, Hinterhaus Part.

Gas -Heizofen lSalon -Kami«),
fast neu, reich verziert, wegzugshalb,
äußerst billig, sowie hangender Gas¬
arm (komplett) zu verkaufen Bülow-
st raße 4, 2 links._
2 Gaszuglüftrr , 2 P . Herrenzugftiefel
(Gr . 43) zu verk. Hermannstr . 6, 1.

HLndto- - Verkäufe.
Berfchied. ele«. Pelzgarniturr «,

auch einzeln, billig zu verkaufen
Michel sberg 28,  Mittelba u 1 St.

^Toc§itöonc§ (SdjÄßfäitittttcrf
eichen fourniert , mit 2tür . Spiegel¬
schrank nur 260 Mk. Bettengeschäft,
Mauergaff e 15. __

Gebr. Nähmaschine
billig zu vk. E. Stößer , Mechaniker,
Hermannstraße 15.

Gute vill. Malr ., Seegras 12, 13, 15,
18, 20, K.-Wolle 18, 20, 24, 28, 30,
Kapok 38, 40, 42, 45, 48, Haar von
40 Mk. an, Patentrahmen v. 13 Mk.
cm. Ia Ware . Matratzen eigener An-
fertigung. Bett engesch., Mauer «. 15.

Möbel aller Art billig
zu verkaufen Frankenstra ße 25, P.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Hermannstr aße 6. 1.

Küchenschr., Diwan , pol. Tisch,
Waschtischm. Marm ., Nachttisch zwei
Betten , Flurtoil ., eich, bill. abz., all.
aut erh. Minor , Frie drichstraße 57.

Neue Nähmaschine 38 Mk. sofort
zu verk. Adolfstraße 6, Gth. Part . I.
Gebrauchte Ringschiff-Nähmaschine

srb- bissin 48. Hth. 1. '

L Nsssgksiche I
Piaaino »cm Beamten geg. bar gef.
Ott , u. R.  368 an den Tagbl .-Verl.

Wickelkommode
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis an
Braun , Nikolass traße 24._

Gebr. starkes Regal , 3 Mtr . lang,
2 Mtr . hoch 37 Zmtr . tief, zu kaufen
gesucht. Off , u. W. O. 13 haupwostl.

Gut erhalteues Herrenrad
gesucht Walramstraße 27,

Zu kaufen gesucht
gut erhalt , leichtes Break, Häcksel¬
maschine, Futterkasten . Peter Göttel,
Frankfurter  Straße ._

Damen -Rad zu kaufen gesucht
Näheres Bertramstraße 16, 1 l.L 1

Schöner Garten,
in nächster Nähe der Stadt , gesucht.
Off . mit Preis u. N. 448 Tagbl .-P.

l llätmilht i
Tüchtiger Naturwissenschaftler

für Primaner gesucht. Off . m. Preis
unter  N . 450̂ an den, Tagibl.-Verlag.

Ertzklass. Klavier -Unterricht,
Lettion 15 Pf . Offerten u. M. 439
an den Tagbl .-Verlag._
Wo könnte Dame 1—2 Std . Gesang
erteilen ? Im Zentrum bevorzugt.
Off . u. K. 452 cm den Taabl .-Verl.

^ Berllne»-kesMienI
Weiß. Briefumschlag m. Mullstreifen
verloren Langgasse. Bttte cchzugeben
Harttugstratze 8, 1, bei Doll.

Gelber Spazierstock
mit Pferdekopf stehen gelassen. ®e» i
Belohnung abzugeben. Offerten u«
Z. 448 an  den Taabl .-Be rlag

Rotbrauner Schirm,
halbfeid., Bleichstr. od. Post
ring verloren. Abzug, geg.
RüoeSheimer Straß e 12, 2._
Kleiner brauner Dackel entlaufe «^

Sonnenberaer Straße 44, 2 Stock .

^GeschW.bmpjehlMge^
Perfekter Damenschneider emvf. :

Kostüm-Anfertig . u. Gar . 26 Matt
Aendern schlcchtsitz. Kostüme, Mänts
usw. Neufüttern , Rep., Aufb. bill.
Äng. u. Z. 82 an den Tagb l.-Verla
Perfekte Putzmacheri» empfiehlt

per Stunde l' Rk .. ib Tcm 3.50 ,
Fr . Ackermann, Gartenfeldstr . 34. 3.

^ SerschledneS
Wer eine sichere Existe»z

oder lohn. Nebenbeschäftigung suck
sende sofort feine Adresse und
N. 80 an den Tagbl.-Verlag.

Suche
für 6jährigen Jungen Aufnahme «»
einem Kindergarten Näheres
S . 449 an den Tagbü-Berto«.
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—Kaffe © — Tee
das Verwendbare der Naturprodukte in J ^ lllVCfforillj VSüblcttCIl 11 « ^ Vtlcfcl Illlt SKlICKCl *«

Im Augenblick kristallklar löslich — ohne Mlick stand.
Garantiert rein — Kein Mahlen — Kein Ziehenlassen — Kein Dnrchseihen.

Sofort trinkfertig!
Glänzend bewährt und unstreitig das vollkommenste und beste aller Tee- und Kaffeepräparate, die als

Liebesgaben
angepriesen werden; aber auch im Haushalte, im Junggesellenheim, in Restaurants , Hotels , Kaffees und überall da, wo

diese Getränke sehnen zur Hand sein sollen, ist
Cefabu -Tee — Cefabn - Maflee unentbehrlich!

Cefahn - Kaffee , garantiert rein.
Pulver , Origmaldose I . Jt 1.60

.. II . . . . . 1 .00
Tabletten , Dose mit 12 Stück . . „ 1.00
Würfel mit 'i ucker , Dose mit 5 St . ,, 0.60

Die Packungen sind:
Cefab u - Kaffee mit Malzauszug.
Pulver , Originaldose I . -ft 1.00
Pulver , Originaldose II „ 0.75
Tabletten , Dose mit 12 St . . . . „ 0.50
Würfel mit Zucker , Dose m. 10 St . „ 0.50

ausserdem in Grosspackungen bis zu 1 Kilo.

F155
Cefabn -Tee , garantiert rein.

Pulver , Originaldose . 1.00
Tabletten , Dose mit 24 St . . . . „ 0.60
Würfel mit Zucker , Dose mit 20 St. „ 0.70

Ceiabu - Werk , Mainz.

Sonntag, den 31 Moder
Heg| unser bis7 Uhr abends geöffnet.

* In allen Abteilungen bringen wir

besondere Angebote
zu ausserordentlich billigen Preisen.

Unsere Abteilungen für

Damen- und Kinder-KonfeMioiu Putz
bieten eine unübertroffene Auswahl in jeder Preislage.

Leonhard Hetz Akt . n

Ges.

Bestandaufnahme
Serm BetiiM Wimle»Zell- m

MrmMem1. Inender Ss.Zs.
Wer Rinderfett , Schweineschmalz , Stnnftspeifefett,

Maroarine oder Bntter zur Veräußerung besitzt, eingelagcrt hat
oder demnächst erwartet, ist verpflichtet, dies bis spätestens Mittwoch,
den 3 . November ds . Js ., früh9 Uhr, bei der Unterzeichneten
Stelle anzuzeigen und sich hierzu der ebenda am Montag , den
1. November ds. Js ., zur Ausgabe gelangenden Vordrucke zu
bedienen. Näheres ist aus diesen ersichtlich.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund der BundcsratSverordnung
vom 25. September ds. Js . mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
«tt Geldstrafe bis zu fünfhundert Mark bestraft. F397

Wiesbaden , de» 29. Oktober 1915.
WtW NnivWWM.

Marktstraße 1/3, Zimmer 12.

Mainz.

Für Zahnleidende!
Künstl . Zähne v. 2 Mk. an . Ganze Gebisse (28 Zähne ) nur 56 Mk. an.
Umarbeitungen u. Reparaturen von Zahnersatzstücken zu äußerst

ermäßigten Preisen . Kunstvolle Plombierung von 2 Mk. an.
Gaumenloser Zahnersatz etc . Billigste Preise.

«SV Zahn-Praxis Oscar Emmcihainz, stärk

Verlobte Es ist Ihr Vorteil ! F85

Verlangten Sie
sofert gratis u. franco Preisliste und Ab¬
bildungen von Wohnungs -Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt.
A . Schwab jr ., Darmstadt.

Das führende Theater
Alleiniges Erstanfflibmugsrecht.

Die

Waldsehänke
n. d. Oper

Der polnische Jude,

Allerneueste Kriegsberichte.

i Ziehang 9. und 10. November an

W -loitem
zur Wiedsrhoritsllai' ll

der St. Lorenzkirche in Nürnberg
1250001 .088, 4656 Geldgewinne = M125000
i 50000
120000
110000

Bar ohne Abzug.
WlrBberoerStldlnsP3MPortoo-L1“te_ »*tra  30 pt.

io »Ileo Lotteiic; e« häf!cu uad durch

Lud.Müllers C*
Berlin W.,*J.‘Ä'

egffaa  Telegr .-Adr . Gläcfcwatller. esa
Lose hier bei Carl Cassel, Kirch-

gasse 54, Rudolf Stassen , Bahnhof¬
strasse 4, Ernst Kukimann , Wilhelm¬
strasse 34, und allen bekannten Ver-
ka ufsstelien.  _ F87

„Zur Quelle 64,
Germ.-Bra «erei-Aussch. Mainzer Str.

Heute Samstag

_ « ttzklsllpv«.
wozu höfl. einladet V. A. Kesselring.

Sitfls N Mmle«!
OJcrafo. Kokos, sowie nett . Hübner.
Eiweiß gibt pfundweise ab

W. ftnna . Blockstraße 9.
Hasenbraten,
HaS im Assschnitt

zum billigsten
Tagespreis «UV 23

F626

Kastanien
können am Sonntag , den 31., in der
Plantage am Rundsahrweg gelesen
werden.

Erwachsene 20, Kin der 10 Pf.

Der

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Winter-Ausgabe 1915-16

(Taschenformat ) ist an
den Tagblatt-Schaltem
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben . Preis 15 Pfg.

Bettfcdern -Reinigungs -Anstalt
(Sei. 6122), Mauergasse 15, reinigt
Betisedern. mit allerncuest . Maschin.
El. Bet rieb. Barchent, st̂ drrlein . bill.
MM - liWneM Srtz SkV
Sprechstunde« von 10—7 Nhr.
Massage. — Heilgymnastik.
Itleda Mledel, ärztlich

ramiuSstraße IS.
geprüft

Massage— Fußpflege
ert LrztL
Nersstraße B, 1, Kochdr. TÄ. 43
UmfM.— Mzelp ließe.

Käte Bachmann , ärztl . gepr.,
Adolfj tr atze 1. 1. an der Rheiuitr.

* SWed. KellWW. »
Behändst v. Franenlerd . Staats , gepr.
Mtzi Smoli. Schwalb ach. SN. 10. 1.

gepr. Cillp BomerSheim,
1, Kochbr. Tel. 4ML
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Jffcrpsi bWnni meine bibih ^̂

■raiasi.
Ab 1. November

Pracht-Programm
und Gastspiel„

fanlia Soreks S3PSPersonen.
2 Pferde, 1Esel

Bie berii hm testen und besten J kurier der Welt EigOHC MSH(IcrI)iir6
in Ihren aufsehenerregenden Darbietungen . Dekor<tÜOĤIl.

M Regenschirme.
Nn grofeer Posten Schirme

für
KMtll. Kmen ll. Kinder

sind eingetr offen und wird zu den
früheren billigen Preisen heute und
die folgenden Tage verkauft 1191

Außerdem gewähre noch einen
Lrlra- Wabatt von 19 Ifwjewt

Fritz Strich.

Schuhe, 5tiefeljwerden in einem Tag gut und
billigst besohlt.

Schuhe werden gratis abgeholt
und zngestellt.

Beste« Keeuleder.J Herren.Dohlen...4.0«Mk.Damen.Zohten . . . 3.1« „
Herren-Abfätze . . . 1.2« „

g  Damen -Ubsätze . . . 0 .90 , »
J Genähte Sohlen 80 Pf . teurer. F
U Knaben», Mädchen», Kinder» 9
• Sohlen billigst. •

J Gummi-Zohlen»
E (bester Leder-Ersatz). st
M Hcrren -Sohlen . . . 3.00 Mk, h
™ Damen-Sohlen . . . 2.20 „ J

Knaben», Mädchen-, Kinder- W
Sohlen billigst. |

M» 15  W.-Mirke
2. Sortierung 1165

50 Stück 5 Mk.
bei Rosenau, 28 Wilhelmstraße 28.

VSMnrklMM
eleg. Herren- u. Knaben-Anz., Ulster,
PaletotS, einz. Hosen, Joppen, die
bek. schafwoll. Anzüge. Gummimänt.
f. Herren u. Damen, Kapes, Bozener
Mäntel. Kinder-Anziiae, darunt. sehr
viele einzelne Stücke, Schulhosen
zu u. unter Einkaufspreisen! 1174

Dauer -Wäsch«
unübertroffen.

Große Ersparnis . Eleganter wie
Leinen. Lobende Anerkerrnu-ng.

10 Fa ulbrunnenstraße 10.

he+ert K. Schürz, Aarstraße 29

-Ml tja

%

* &
Strumpfwaren-liaus

Hk SCIIWCNCK
Mühlgasse 11—13.

KUl

Heute Samstag
Lebensmittel-
Sonderpreise

in» Ganzen
Blut- und Leberwurst . Pfund 1.39 A
Fi eischwurst . „ 1.45 je
Thüringer Rotwarst . „ 1.90 A
Dclikateß-Kraftfleisch . „ 1.50 A
fl. Zervelatwurst und Salami . . 2.90 A
Hessischer Presskopf . „ 2.10 A

Kolonialmaren.
Gemüse-Nudeln . . . . . Pfund 58 H
Suppenteig . .. 58 L,
Gerste fl. . 62, 58 H
Erbswurst . Stück 38 L,
Malzkaffee . Pfund 55 H
Malsgrieß . 58 L,
Pflaumen . „ 58 L,
Backobst . 75 L,
Frisch gebr. Kaffees, kräftig u. reinschmeckend,

Pfund 2.20, 2.00, 1.80, 1.70 A
Gervilla-Rahmkäse . Stück 30 L,
Camembert Stück 38 H, Tilsiter Käse Pfund 1.55 A
Delikatess -Käse, Edamer Art . . 1.40 A

Sardinen in Tomatentunke . Dose 48 L,
Oelsardinen . . Dose 65, 60, 42 H
Appetit-Sild . Dose 68 u. 48 S,
Makrelen in Tomatentunke . 85 H
Sardellenbutter in Tuben . 58 u. 38 H
-tnebovi-Faste in Tuben . 58 u. 88 H
Condens. Milch . Dose 73, 68 L,

Oroüe HusmaM in fnlduosl-Firfikeln.
Schweizer Zwieback, Brotmarken»Paket 23
Nähr-Kakao . . Pfund 2.10 A

Rotii-SnBZial-neisriikriili-IDlirftl
I ä 100 Stück . 1.60 A

in Dosen ä 50 .. 85 H
I a 25 „ . 45 L,

neu eiustÄruffeu: Einhuchgläur.

Julius Barman ß.m.
iJ. ß.
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Petroleum
für Zwecke der Heimarbeit *t. Landwirtschaft.

, Für das im Monat November für obengenannte Zwecke zur
Verfügung stehende Petroleum wird die städtische VerleilungSstelle, Markt¬
straße 16, Zimmer5, vom1. bis 3. und 15. bis 18. November, vor¬
mittags von 8 1/2 bis 12 und nachmittags von 3 bis 5 Uhr, Bezugs¬
marken an die Berechtigten ausgeben. Diejenigen, die erst jüngst
Petroleum angewiesen erhalten haben, wollen sich erst am 2. Termin,
also Mitte November, melden. Außer an den genannten Tagen können
mir in begründeten Ausnahmefällen Petroleummarken angefordert werden.

Wiesbaden , den 29. Oktober 1915. F397
Der Magistrat

| Sonntag , den 31. Oktober,
abends 8 Uhr, im Festsaal der Turngesellscliaft:
Gastspiel Berliner Urania

Wissens cbaftUehes Theater.

Klein« Erlebnisse bei der Deutschen Südarmee.

Von den Karpafa bis Brest-Litowsk.
Vortrag mit 100 Lichtbildern von 1169

Kriegsberichterstatter Dr. Fritz Wertheimer.
Dr. W . hat den Feldzug in d. Karpathen erlebt , folgte dann dem

| wuchtigenVorstoß zum Dnjestr nachStryj u. Lemberg , begleitete die
Truppen nach Polen u. machte dieEroberungvon Brest - Litowsk mit.

Karten , numeriert Mk. 3.— , 2.— u. 1.50 unnumeriert 1.25
Iund 1 Mk. in d. Hofmusik .-Hdlg Heinr . Wölfl und Abendkasse.

Park -Konditorei
Wilhelmstrasse 36. Telephon 6233.

Kalte u. warme Frühstücke .
Weine u. Südweine im Ausschank.

Theod . Feilbach,
Grossh. Hess. Hoflieferant.

Zur Kenntnisnahme.
Um in dieser für unser Geschäft besonders schweren Zeit

etwas umzusetzen , erniedrigten wir die Verkaufspreise auf das
äußerste und ersuchen die offene Auszeichnung in unsern
Schaufenstern zu beachten . ^ 1137

Kühn 8t  Lehmann,
Juweliere und (woldschmiedeiurUter,

Kirehgasse 70, neben Thalia-Theater.
Fernruf 2327 u. 2335 . Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten , Gold und Silber.

Polizeiverordnung,
betr. Abänderung der Polizeiverord¬
nung über die Schornsteine u. Feuer¬

stätten vom 20. Juli 1903.
Aus 8rund her St) 6, 12 und 13

der Allerhöchsten Verordnung vom
20. Sept . 186, über die Polizeiver-
waliung in den neu erworbenen
Landesteilen (G.-S . S . 1529), des
8 137 des Gesetzes über die allge¬
meine Landesverwaltung vom 30.
Juli 1883 (G.-S . S . 195) und des

1 des Gesetzes vom 18. DLai 1903
jG .-S . S . 176), betr. die Außer-
— ^ ---una einiger in der Provinz

Hessen-Nassau geltender bau- und
feuerpolizeilicher Bestimmungen , so¬
wie in Ausführung des 8 368 Ziff . 8,
4 u. 8 des Reichsstrasgesetzbuchs wird
mit Zustimmung des Bezirksaus¬
schusses für den Umfang des Regie¬
rungsbezirkes mit Ausnahme des
Stadtkreises Frankfurt am Main
folgende Polizeiverordnung erlassen:

Einziger Paragraph.
Der 8 20 der Polizeiverordnung

vom M . Juli 1903 (Sonder -Beilage
zum Regierungs -Amtsblatt Nr . 31
vom Jahre 1903) erhält hinter dem
Absatz 1 und Absatz 5d folgenden
Zusatz:

Anstelle von eisernen Türchen
odern Schiebern kann auch ein
anderer gleichwirksamer Verschluß
von der Polizeibehörde zugelassen
werden.
Die Polizeiverordnung tritt mit

dem Ta « ihrer Verkündigung im
RvgierungS -Amtsblcrtt in Kraft . *

Wiesbaden , 15. Oktober 1915.
Der Regierunnsprässdent.

gez. von Meister.
Bekanntmachung.

Der Frachtmarkt beginnt währendder Amtermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1915.
Stadt . Akziseamt.

Einladung
zu den Wahlen der Stadtverord¬
netenversammlung im November c.

Wahlberechtigt ist, wer in der auf
Grund der Bürgerliste von 1914 aus¬
gestellten Wählerliste verzeichnet ist.
Die Stimmabgabe geschieht durch
persönliche Erklärung vor dem Wahl¬
vorstand. Es empfiehlt sich das Mtt-
brinaen der vor einigen Wochen zu¬
gestellten Postkarte über die erfolgte
Erntragung in die Wählerliste.

Die Wiederwahl der Ausscheiden¬
den ist zulässig mit der Beschrän¬
kung, daß die Hälfte der Stadtver¬
ordneten in jeder Abteilung aus
Hausbesitzern bestehen muß.

Näheres über die Wähler , die
Ausscheidenden, sowie Ort und Zeit
der Wahl folgt nachstehend.

v 3 . Wähler -Abteilung,
a) Wähler und Nusscheidende.

Wähler sind die Steuerfreien so¬
wie die bis zu 299.60 Mk. einschließ¬
lich an direkten Staats - und Ge¬
meindesteuern jährlich Entrichtenden.

Für die durch Wahlablauf aus¬
scheidenden Herren Barner , Baum¬
bach, I . M. Müller . Ochs, Reich¬
wein und Sattler , der bereits
nicdergelegt hat, findet Ergänzungs¬
wahl bis Ende 1921 und für den
durch Fortzug ausgeschiedenen Herrn
Andres Ersatzwahl bis Ende 1919
statt.

b) Wahlzeit , -raum u. Gruppen.
Montag , den 22. November 1915,

vorm. 10 bis nachm. 2 Uhr und 4 bis
8 Uhr abends in 4 Gruppen:
Gruppe 1, Buchstabe A bis E, Wahl¬
raum : Turnhalle Bleichstrnß,-schule.
Gruppe 2, Buchstabe F bis K, Wahl¬
raum : Turnhalle Luisenstraßeschule.
Gruppe 3. Buchstabe L bis R, Wahl¬
raum : Turnhalle Höhere Töchter¬
schule (Eingang Mühlgasse).
Gruppe 4, Buchstabe S bis Z, Wahl
raum : Turnhalle Lehrstraßeschule.

2. Wähler -Abteilung,
a) Wähler und Ausscheioende.

Wähler sind die mehr als 299.60
bis 2807.00 Mk. einschl. an direkten
Staats - und Gemeindesteuern jähr
lieb Entrichtenden.

Für die vier durch Wablablauf
ausscheidenden Herren Hildner,
Krücke, Schupp (f ) und Zorn findet
Ergänzungswahl statt (bis Ende
1921).

b) Wahlzeit und -raum.
Dienstag , den 23. November 1915,

vorm. 10 bis 1 Uhr und nachm. 3
bis 6 Uhr im Rathaus , Zimmer 36».

1. Wähler -Abteilung,
a) Wähler und Ausscheidende.

Wähler sind die mehr als 2807 M.
an direkten Staats - und Gemeinde¬
steuern jährlich Entrichtenden.

Für die sechs durch Wahlablauf
ausscheidenden Herren Dr . Berg-
niann , von Dreistng , Dr . Dreher,
Dr . Friedlaender , Lohse und Siebert
findet Ergänzungswahl bis Ende
1921 und für den verstorbenen Herrn
Esch Ersatzwahl bis Ende 1919 statt,

b) Mahlzeit und -raum.
Donnerstag , den 26. November c.,

vorm. 10—1 Uhr im Rathaus , Zim.
Nr . 86a (1. Stock). *

Wiesbaden, 26. Oktober 1915.
Der SKajttftrai.

Verabreichung warmen Frühstücks
an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingefiihrte
Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seit¬
her der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft. Wir hassen da¬
her, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zusließen läßt , um
den armen Schulkindern, die zu
Hause kein ausreichendes Frühstück
erhalten , in der Schule einen Teller
Suvve und Brot geben lassen zu
können. Im vergangenen Winter
konnten durchschnittlich1340 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder
während der kältesten Zeit gespeist
werden. Die Zahl der ausgegebcnen
Portionen betrug 99226.

Wer einmal gesehen hat . wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Aerzten und
Lehrern gehört hat, welch günstiger
Erfolg für Körper und Heist erzielt
wird, ist gewiß gerne bereit , ein
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen.

Gaben, deren Empfang öffentlich
bekannt gegeben wird, nehmen ent¬
gegen die Mitglieder der Armen-
devutation, und zwar die Herren:

Stadtrat Rentn . Kraft . Biebricher
Straße 36; Stadtverordneter Eul,
Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9;
Stadtverordneter Sanitätsrat Dr.
Pvoebsting, Rößlerstraße 3 ; Stadt¬
verordneter Bauunternehmer Ochs,
Kaiser-Friedricb-Ring 74. 3 ; Rech-
nnngsrat Franz Ludwig Pusch See-
robenstr. 33: Bezirksvorsteher Rentn.
Zingel, Jahnstraße 6, 1; Bezirksvor¬
steher-Stellvertreter Lehrer Henrich
Erbacher Straße 6 ; Bezirksvorfteher
Privatier Karl Uhrig, Albrrcht-
straße 31; Bezirksvorsteher-Siellver-
«reter Schlossermeister Karl Philivvi,
s>ellmundstraße 37; Bezirksvorsteher
Rentner Kadesch, Qiierseldftraße 3;
Bezirksvorsteher - Stellvertr . Elektro¬
techniker August Jekel, Zietenring 1;
Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner,
Wellritzstraße 6; Bczirksvorsteher-
L>tell»ertreter Lehrer a. D . Kiivhaldt,
Gustav-Adolsstraße 16; Bczirksvor-
iteher Kaufmann Stritter , Kirch-
aasse 74; Bczirksvorsteher-Stellver-
tteier Rentner Reichard, Müllerstr . 4;
iüezirksvorsteher Schuhmackermeister
Rumvf . Saalg . 18; Bezirksvorsteher-
Stellvertreter Rentner Peter Klein,
Uhlandstraße 12; Bezirksvorfteher
Kaufmann Reitz, Marktstraße 22. so¬
wie das städt. Armenbür », Markt¬
straße 1, Zimmer Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit
erklärt : der Verlag des „Wiesbadener
Tagblatt ", Tagblatthaus , Schalter¬
halle; Herr Hoflieferant August
Engel, Hauptgeschäft, TaurruS-
straße 12/14 ; Zweiggeschäft«, Wil¬
helmstraße 2, Neugaffe 2 u. Rhein¬
straße 123e; Herr Hoflieferant Emil
Hees, Große Burgstraße 16; Herr
Hoflieferant Karl Kock. Pavierlager,
Ecke Michelsberg und Kirchgaffe. *

Wiesbaden , den 22. Oktober 1916.
Namens der städt. Armendeputation.

Borgmann , Beigeordneter.
Bekanntmachung.

Die städtische öffentliche Lastwage
in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16. Sep¬
tember bis einschl. 15. Marz un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags in Betrieb ge¬
halten.

Wiesbaden, den 15. Sept . 1915.
Städt . Akziseamt.

KMklMkMS
Die bis Mitte März 1916 auszu¬

führende Lieferung von 60 000 kg
Sveisekartosfeln ist im Ganzen oder
in Teillieferungen zu vergeben. Der
Preis darf 61 Mk. für 1000 kg. sre,
Verladestation nicht überschreiten.
Mindestgröße der Kartoffeln 3,4 cm.
Angebote int verschlossenenUmschlag
mit der Aufschrift „Karionel-
Licherung" sind bis zum 5. No¬
vember, vorm. 11 Uhr, zu richten an
das Landsturm -Jns .-Ersatz-Bataillon
Wiesbaden XVIII . 25 in Wiesbaden,
Oranienstraße . F 280

I- Minie
Privat - He rkäufe.

Wiesenbirnen und Latwergbirnen
billig zu  v erk. B ism arck ring 4.

Wertvolle
Bilder,

Lenbach , Bürk u. A. zu verkaufen
Alte Colonnade 8.

Rotay nyciostylBi Dr.Gestetra
Vervielfältigungs -Maschine, neuestes
Modell, nicht geb., billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag._Oy

Photogr . Apparat,
ertra fein , z» verkaufen Markt¬
straße 10, Riegler . _

Mahagoni-Salon
wegen Platzmangel billig zu verk.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Ov

Wegen mäugelnder Beschäftigung
sind moderne F153

AWMe
äußerst billig abzugeben. Anfragen
unter B. 408 an den Tagbl.-Verlag.

Händler » Verkaufe.

FlamenM 18  Mir. M.
schöne Auswahl , Hängelampen, kpl.,
9.50 Mk. Romvel, Bismarckring 6.

L gfldjfltfBdje1
Mititarpferve,

5 Jahre und älter , zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter H. 461 an
den Tagbl -Verlag._

'j-jährig. Foxtcrricr
oder Zwerg-Rehpinscher gesucht. An-gebote u. U. 451 an den T agbl.-Verl.

zu kaufen gesucht, die aus

Oesterreich
Bezug haben, wie Tasse», Teller,
Gläser , Miniaturen . Bilder , Hand-
zcichnungen , Kupferstiche, Möbel rc.
Gefl. Offert , u. F. H. I . 550 cm
Rud . Masse, Frankfurt a. M . F155

Cferlümetr
kauft Privatsammler . Off. unter
B. 452 an den Tagbl .-Verlag.

Frau Klein,AM. 3498,“?ä £'•
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren»u. Damenkleid . . Schuhe, Möbel.

JruStain»er,?“4Z L"
öbi)U allerhöchst . Preise f. getr. Herr.-,
Damen - und Kiuderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze , Geld , Silb » Bri llant ..
Pfandsche ine  und Zahngebisse.
Höchste Preise für gelr . Herrenkleider
zahlt Zimmermann , Wagemannstr . 12

Höchstpreise für Flaschen, Gummi,
Metalle , Säcke, Lumpen , Schuhe zahlt
stets Sch. Still , Blücherstraße 8.

Beim Verkauf
von getragenen Kleidern
ist r« sehr empfehlenswert . daS

Telefon No. 4424
allzurufen , «der durch eine Postkarte,

erscheint sofort die FranBronhut, Äf 26
u. zahlt mehr wie in Friedenszeiten
ldie größte Nachfrage am Platze)
f. gelr . Herren -, Dam .- u. Kindern»
Wäsche, Pelze , Schuhe , altes Gold.
Silber u. Brillanten , Pfandscheine
und alte Zahnaebisse usw.

_ Immobilie « - Verkäufe.

Schloßgut.
2000 Morgen groß, % Wald , Y Feld
u. Wiesen, gr. Inventar , Brennerei.
Brauerei , groß. Gutshof u. schönes
Schloß, in Bahern gelegen, ist Mastig
zu kaufen durch L. Gobel, Guter-
agentur , Frankfurt a. M., Lutzow-
straße 17. Tel . 4949 Hans a. F155

Obst- und Weidegut,
schöne Lage, zu verkaufen ; auch für
Offiziere . Jmand , Werlstrah e 2.

Immobilien - Kaufge sucne.

Landgut.
für Weidezwecke geeignet, mit fließ.
Wasser u. Wiesen zu kaufen gesucht.
Off. an Postschließsach57, Wiesbaden.I J

Sehr mod. Hotel mit Restaurant
unter günstigsten Bedingungen zu
verpachten; von den vorh. 25 Zi « .
<kein Lazarett ) sind z. Zt. 12 » mehr.
Hotelgästen auf lange Zeit beseht.
Off . u . Z. 83 an den Tagbl .-Brrlag.

IT llnlerrichl1
Schweizerin

erteilt
verkation,
Taabl .-Verlag.

Unterricht (Kon-
NähereS ^stn

Lngl. Unterricht
erteilt gebild . Deutscher , der 25 Iah«
in England gelebt. Pensionaten und
Schulen besond. Preisermäßigung.
Briese erb. u. 0 . 443 Tagbl -Verlag.

I rerschleteiie; I
-Tom

Aeevesöienst zurück
Bis aus Weiteres Sprechstunde im
Sanatorium lierotal

4— S Uhr nachmittags.
Dr. med . von Holst,

Arzt für Rerven - und inner«
Aranvheiten . — Telephon 905.

Beistand,
Rat und Hilfe

bei Zahlunasschwierigkeiten zur Ver¬
meidung von Konkurse« und PfS » .
düngen , Durchführung von Bor.
gleichen, Anfert . von Berttage « uf« .

Krück , Scharnhorststraße 12.

Jäger
finden Gelegenheit Rehwild usw.
schießen. Adressen bitte unter P«
schließfach 57 Wiesbaden mitzuterlen.

jeden Vormittag (Nähe Adolfsallee)
mit nur besseren Kindern spielen?
Briefe u. N. 451 an den Ta gbl.-Verl.

BonuNit it -Bmltilui
Frau Haack. Luisenstraße 22. 1.

Tamenstiefel in modernsten
Formen von 8.50 an.

Halbschnhe mit Lackkappe
von 8.00 an.

In dieser teuren Zeit spart man am sicherste«
mit gediegenen , haltbaren Schuhwaren , denn diese
sind tatsächlich die billigsten im Trage «. Wir
bieten durch besondere Gelegenheit ganz hervor¬
ragende Qualitäten in Schulstiefeln , bei welchen
für bestes Tragen unbedingte Garantie Über¬
nommen tvird. Wir offerieren soweit unser Be¬

stand reicht:
Rindbox -Derbhstiefel . . Rr. 22 bis 24 für 4.00

.. . . Nr . 25 bis 2« für 5.50
Rindbox-Derbystiesel , | Größen 27—30, für 7.00

echte Kappe . . . . I Größen 31— 35, für 7.50
Knaben-Stiefel (Rindbox ) 36— 40 . . . . für 9.85
Kamelhaar -Schuhe für Damen , Herren u. Kinder

sind jetzt eingettoffen.

G. m. b. H.
LS Kirchgaffe LS
an der Luisenstraße.

Telephon 3010. Telephon 3010.

Knaben -Stiefel»
wie oben abgebildet,

aus gutem Boxkalbleder,
Garantie -Qual stät,

für 3 .50.

I
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I^Wiiche Ailjchea1
Evangelische Kirche.

Sonntag , 31. Oktober ,W. n. Trin.).
Reformationsfest.

Morgen-Ausgabe . Zweites Blatt. WiesdaSem̂ Tsgblatt. Samstag , 30 . Oktober 1013. Nr . 5V7.

dienkt 5 Uhr : Pfarrer Schüßler . (Die
ist für den Gwstad-

Adolf-Verein bestimmt.) — Donners¬
tag , den 4. November, abends 6 Uhr:
Krregsbetstnndc. Pfarrer Beckmann.

^ Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.46 Uhr : Pfr.

Ncesennreher. — Hawptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer vr . Dleinecke. —
Aberchgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Drehl. (Die Kirchensammlung ist
frir den Gustav-Adolf-Verein be¬
stimmt.) — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Dr. Meinecke.
Beerdigungen : Pfarrer Dreht. —
Donnerstag , 4. November, abends
8.30 Uhr : Kriegsbetsttmüe.

Ningkirche.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

J>. Schlosser. — Hanptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Merz. Unter Mit¬
wirkung des Rinn - u. Lutherkirchen-

L. Beichte u. heil. Abendmahl. —
iderLotteSdienst 11.30 Uhr : Pfr.

Abendgottesdienstv . - Hloffer. _ __
0 .Uhr : Pfarrer v . Schlosser. (Die
Ksrchensammlnnig ist für den Gustav-
Adors-Berein bestimmt.) — Mittwoch,
den 8. November, abends 8.30 Uhr:
Kriegsandacht. Pfarrer Merz.

Lutherkirche.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Vikar

Lange. — Hanptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Hofmann . (Beichte und
Abendmahl.) — Kinder-Gottesdienst
11.30 Uhr : Vikar Lange. — Abend-
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Lieber.
(Beichte u. Abendmahl.) Die Kirchen¬
sammlung ist für den Gustav-Sldols-
Verein bestimmt. — Dienstag , den
2. November, abends 8.30 Uhr:
Kriegsbetstnnde. Pfarrer Lieber.

^Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , den 31. Oktober̂ nachm.

3 Uhr, in der Sakristei der Ringkirchc.
Pfarrer Merz.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt¬

gottesdienst. Pfr . Christian ; daran
anschließend: Feier des heil. Abend-
m-ahls . Beichte am Samstagabend
7 Uhr. Sonntag , vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst.

Katholisch » Kirche.
23. Sonntag n. Pfingsten . 31. Okt.

Die Kollekte auf Allerheiligen ist
für den Nassauiscken Gestrngnis-

'mmr . — Mverein bestimmt. om Mittag des

des Gotteshauses mit Gebet nach der
Meinung des heil. Paters ein voll¬
kommener Ablaß für die Ver¬
storbenen gewonnen werden.

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Heil. Meffen: 6. 7 Uhr (heil. Kom¬

munion des christlichen Mütter-
vereinS). Amt 8 Uhr. Kindergottes¬
dienst (heil. Messe mit Predich ):
9 Uhr. Hochamt mtt Predigt : 10 Uhr.
Lebte heil. Messe: 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr ist Christenlehre mit Rofen-
kranzandacht. Abends 6 Uhr ist
Predigt mit Mifsionscmdacht. -
Montag . 1. November: Fest , Aller¬
heiligen ; gebotener Feiertag . Der
Gottesdienst ist wie an Sonntagen.
Nach dem feierlichen Hochamt bis
zum Schluß der Allerhettigeüvesper:
Anbetung des Allerheiligsten. Die
Gläubigen sind zum Besuch der Bet¬
stunden angelegentlich eingeladen. —
Nach der Ällerfeelenvesper findet die
Prozession nach dem alten Friedhof
in herkömmlicher Weife statt. —
Dienstag , 2. November: Allerseelen.
Heil. Wessen sind von 6 Uhr an halb¬
stündlich; die letzte u,m 10.15 Uhr.Seelenämter sind um 8 Uhr (für die
Zöglinge der höheren Lehranstalten ),
um 8.45 Uhr (für die Volks- und
Mittelschulen) und um 9.30 Uhr;

abends 6 Uhr ist Allerseelenpredigt
mit Andacht Das Seelenamt um
8 Uhr ist für die gefallenen Krieger,
das Seelenamt um 8.45 Uhr ist für
den scl. Herrn Prälaten und Stadt-
pfarrcr Dr . Adam Keller. — ?ln den
übrigen Wochentagen sind die heil.
Messen um 6, 6.45, 7.10 u. 9.15 Uhr;
7.10 Uhr sind Schulmessen. —• An
allen Wochentagen ist abends 6.15
Uhr gestiftete Andacht für die armen
Seelen , zugleich als Kriegsandacht.
— Beicktgelegcnheit: Sonntag , Mon¬
tag u. Dienstag , inorgens von 6 Uhr
an, Sonntag , nachm. 4—7 und nach
8 Uhr, Moniaa , nachm. 5—7 u. nach
8 Uhr, an allen Wochentagen nach
der Frühmesse, Donnerstag , nachm.
5—7 Uhr. Samstag , nachm. 4—7 und
nack 8 Uhr ; für Kriegsteilnehmer
u. Verwundete z-u jeder ^ wünschten
Zeit . — Erzbrriderschaft des Aller-
beiliqsten Altarsakrmuents . Freitag,
5. November, öffentliche Anbetung
des allerheiligsten Sakraments im
Hospiz zum heil. Geist. Eröffnung
morgens 6 Uhr ; Schluß - Andacht
abends 6 Uhr.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Messen um 6.30 u.

8 Ubr : Kindergottesdienst (hl. Messe
mit Predigt ) um 9 Uhr ; Hochamt mit
Predigt ) um 10 Uhr ; nachm. 2.15
Uhr: Gestiftete Kreuzwegandacht für
die Verstorbenen, besonders für die
im Kampfe Gefallenen ; um 6 Uhr:
Rosenkrankandacht. — Montag, Fest
Allerheiligen, gebotener Feiertag.
Heil. Messen um 6.30 und 8 Uhr;
Kindergottesdienst (Amt) um 9 Uhr;
feierliches Hockamt mit Predigt um
IN Uhr. Nackm. 2.15 Uhr : Feierliche
Allerheiliaen-Vesper, danach Totem-
vecher. Das vom Hochwürd. Herrn
Bischof vcordnete Dank- und Bitt¬
gebet bezüglich des Krieges beginnt
morgens 9 Ubr und schließt mit der
Allerheiligen-Vesver. An die um
3 Uhr von der St . Vonifatiuskirche
ausgehende Prozession nach dem
alten Friedhof schließt sich die Maria-
Hitf-Pfarr »em«inde an. Um 6 Uhr

abends ist Allerseelen - Andacht mitfredigt.—Dienstag, Gedächtnistagllerseelen. Heil. Messen um 6, 6.30,
7, 7.30. 8 und 8.30 Uhr ; um 9 Uhr
feierliches Seelenamt , danach um 10
und 19.30 Uhr letzte heil. Dressen. —
An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6.30, 7.15 (Schulmesse)
u. 9.15 Uhr ; abend? 8 Uhr : Gestiftete
Andacht für die armen Seelen . Am
Herz-Jesu -Freitag beginnt die erste

Uhr ; um 7 Uhheil. Messe um 6.15 um 7
ist Herz-Jesu -Sühnamt , danach ge-
' te Herz-Jesu -Andacht. — Beicht-
gclegenheit: Sonntag und Aller
heiligen morgens von 6 Uhr an,
Sinntag . nachm, von 4—7 und nach
8 Uhr, Donnerstag von 5—6 und
nach 8 Uhr, SnmStag von 4—7 und
nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche.
6 Uhr : Frühmesse, 8 Uhr : zweite

heil. Messe (während derselben ge-
meinschaftl. heil. Kommunion des
Vereins der christlichen Mütter ,mit
Ansprache), 9 Uhr : Kinde rgottekdrenst
(Amt). 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
2.15 Uhr : Christenlehre und Rosen¬
kranzandacht, abends 8 Uhr : Predigt
und Bittandacht . — Allerheiligen.
6 und 8 Uhr : Heil. Messen. 9 Inhr:
Kindergottesdienst (Amt), 10 Uhr:
Aussetzung des Allerheiligsten, feier¬
liches Hochamt mit Predigt ; dann
stille Anbetung bis 2.15 tHr . 2.15
Uhr : Andacht zu Ehren ,aller Heiligen
verbunden mit Kriegsfurbttte ; 31% :
Beteiligung an der von St . Boni¬
fatius ausgehenden Prozession auf
dein alten Friedhof . Abends 8 Uhr:
Allerseelenpredigt mit Avdocht. —-
Allerseelen. 6.30, 7, 7.30, 8 Uhr : Heil.
Messen, 9 Uhr : Feiert . Seelenamt,
zugleich Kindergottesdienst, abends
8 !L)r : Andacht für die Verstorbenen,
besonders für die gefallenen Krieger,
ebenso reden Abend 8 Uhr während
der Allerscelenoktav. — An den
anderen Wochentagen smd die best.
Messen um 6.30, 7 und 9 Uhr ; Mitt¬
woch und Samstag 7 Uhr : Schul-
messe. — Freitag , 6.30 Uhr : Herz-

Jesti -SühmmgSmesse, danach -
sctzrrng des Allerheiliocken. Lffaneii
und Segen . — Beichtsclegenh« t:
Sonntag früh von 6 Uhr an , Sonn¬
tag , nachm. 5—7 und nach 8 Uhr;
Allerheiligen früh von 6 Uhr cm,
nachmittags 5—7 und nach 8 Uh^
Donnerstag , nachm. 6—7 und na
der Andacht; Samstag 5—7 intb na
der Andacht.

»ttknttzolisch - Kirch ».
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 31. Oktober, vorm. 1
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangcl.-luthrrischer Gottesdienst,

Adelheidstraße 35.
Sonntag , 31. Okt. (Ref«« nastonSDs, M”- 930"ferar 1
Evangelisch-lutherische Gemeinde,

(der selbständigen ev.-luth Kirche in
Preußen zugehörig), Rhemstr . 64.
Sonntag , den 31. Oktober (2TS .,

nach Trin .), vormittags 10
Gottesdienst. . -
Ev.-Luther. Drcieinißkcits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathvl. Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag . 31. Okt. (Reforimttil».^

fest), vorm. 10 M : PÄegigotttSlM
dienft. Pfarrer Mknieter. 1

Methodisten - Gemeine,
Ecke Dcchheimer- n. Drstwstoenstraße . |

(Immanuel - KapeLe.)
Sonntag , den 31. Oktober, vorm,s

9.45 Uhr : Predigt u. heil. Wend >-
mahl. Vorm. 11 Uhr : Kiudergottcs
dienst. Abends 8 Uhr : Pretnat . Pret
Kuder-Frankfurt a. M. — Dienstag,
abends 8.30 Uhr : Dibe«runde.

Prediger Bölkner.
Neu - Apostolische Gems« dr,

Oranienttvagc 54, H. P.
Sonntag , den 31. Oktober, nachm-

3.30 Uhr : Hanptgottesdienst . — Mitt¬
woch. den) 3. November, abends j
8.30 Uhr : Gottesdienst._

Koitigltch« | | | Schanspirl«
Samstag , den 3» . Oktober.

230. Vorstellung.
7. Vorstellung. Abonnement B.

Dir Fledermaus.
Operette in 3 Akten von Joh. Strauß

Personen:
Gabriel von E-isenstein,

Rentier . Herr Haas
Rosaiinde, seine Frau . Frau Friedseldt
Fmnk, Gefängnisdirektor Hr.Herrmann
Prinz Orlofsky . Frl . Hertel
Alfred, sein Gesangslehrer Hr. Scherer
Dr. Falke, Notar . . . Herr Rehkops
Dr . Blind, Advokat . Herr von Schenck
Adele, Stubenmädchen

Rosalindens . . . . Frl . Bommer
Aly-Bey, ein Egypter . Herr Masche!
Ramusin, Gesandschafts-
Attache . Herr Schäfer
Murray , Amerikaner . . . Herr Spieß
Cariconi, ein Marquis . Herr Mathe-
Frosch, Gerichtsdiener . Herr Andriano
Iwan , Kammerdiener
des Punzen . Herr Wutsche!
Jda

■Melanie
Felicita
Sidi
Minni
Faustine

Gäste des
Prinzen
Orlofsky

Frl . Witzel
Frau Erichsen

. Frl . Brandt
. . Frl . Bick
. Frau Weber
. Frl . Frank

Masken, Herren u. Damen, Bediente.
Die Handlung spielt in einem Bade¬
orte in der Nähe einer großen Stadt.
Im 2. Akt: Tänze von Joh . Strauß.
1. Donauwalzer , getanzt von Fräul.

Salzmann und Fräul . Mondorf.
2. Böhmische Kinder-Polka, ausgeführt

von Fina Neeb, Paula Beilstein
und Johanna Welcker.

3. Ungarischer Tanz , ausgeführt von
den Damen des Ballett -Personals.
Die Türen bleiben während der

musikalischen Einleitung geschlossen.
Nach dem I. und 2. Akte finden Pausen

von je 15 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10»/. Uhr.

Rest-rnr Tho«ter.
Samstag , dr« 30 . Oktober.

Dutzend- und Fünszigerkarten gültig.
Neu einstudiert:

Der Schwabenstreich.
Lustspiel in 4 Akten

von Franz von Schönthan.
Personen:

Friedrich Lörsch, Guts¬
besitzer. Heinrich Kamm

Hildegard Lörsch, geb. v. Zinkwitz,
seine Frau . . . . Marly Markgraf

Martha , ihre Tochter . Marg . Giaeser
Paul von Gredding, ihr

Schwiegersohn . . . . Erich Möller
Hedwig von Gredding, geb. Lörsch,

seine Frau . . . . Diete Marberg
Conrad von Schwyburg,

Gutsbesitzer . . Werner Hollmann
Dr. August Wmkelberg . Albert Ihle
Palmtro Tomburim . . Hans Meser

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.
MMMS -Msl
Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810.
Rur noch heute und morgen der groß,

artige Tpictpiau mitGolem
der unverwundbare türkische Fakir.

2 Nogges 2
die phänomenal. GteichgewochtsAtnstler.

!! Sums !!
der urkomische Fangkünstler

usw. us» .
« «tritt ans «Neu Ptätzou 6» Pf.

Wein- und Bier - Abteilung.
Morgen Sonntag:

MI Me SkM«9«i

Ein Telegraphenbote . Aiduin Unger
Minna , Dienstmädchen bei

Lörsch. Elsa Tillmann
Ort der Handlung: In den ersten
zwei Akten auf dem Rittergute Zink¬
witz, in den letzten beiden Akten in

Berlin.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Aufang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Preise der Plätze:
Salon -Loge 6 Mk., (Ganze Loge
4 Plätze 20 Mk.). 1. Rang -Loge 5 Mk..
1. Rang -Balkon 4.50 Mk., Orchester-
Sessel 4 Mk.. 1. Sperrfitz 3.50 Mk..
2. Sperrsitz 2.50 DÄ.. 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon 1.25 Mk.
Dutzendkarten: 1. Rang -Loge 48 Mk..
1. Rang -Balkon 42 Mk., Orchestcr-
Seffel 86 Mk.. 1. Sperrsitz 30 Mk.,
2. Sperrsitz 24 Mk., 2. Rang 15 Mk.,
Balkon 12.50 Mk. — Fünszigcr-
karten : 1. Rang - Loge 190 Mk.,
1. Rang -Balkon 165 Mk., Orchester-
Sessel 140 Mk.. 1. Sperrsitz 115 Mk.,
2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang 60 Mk.,

Balkon 40 Mk.

iiurlians zu Wiesbaden.
Samstag , den 30. Oktober.

Vormittags 11 Uhr : Konter ',
der Kapelle Paul Freudenberg in

der Kochbrunnen -Trinkhalle.
.Sactimittags4 Uhr and abends 8 Uhr

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags 4 Uhr-
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
Programm in der gestrigen Abend-A.

disttt-
Theater,

Rheinstrasse 47.
Lichtspiel -Haus allerersten

Ranges.
Erstaufführungsrecht.

Das Rennen ums Leben.
Monopol -Schlager.

Drama in 3 Akten.
Die Handlung spielt in
2 Weltteilen . — Aufsehen¬

erregende dramatische
Höhepunkte.

Herrliche Szenerien.
Dramen,Humoresken .so wie
Neues vom Kriegsschauplatz
Während derKriegszeitsind
die Eintrittspreise ermäßigt.

ermattia-
Mspide,

Schwalbacher Strasse 57.
Altrenommiertes Theater.

Direktion
fioh . fcührkop.

Iiefta
1 Taunuigtrassc 1.

Moderne Lichtspiele.
^11 Meter hoher luftigerSaal,

k fiüeg. ater Wintergarten
Anfang woofcent. 4

Sonnt .3L hr

Spielpian vom 30. Oktober
bis 1. November 1915.

Karte Hinunte
tmd ihre 12 Väter.
Die Geschichte eines Findel¬
kindes mit der liebreizenden

Hedtla Yernon
in der Titelrolle.

1 Vorspiel und 3 Akte.
Ferner:

!! Hochaktuell !!
Die Schlachtfelder
v .Saarburgi . l, *thr.

20. August 1914.
Ein Denkmal deutscher
Kraft und deutscher Treue

aus großer Zeit.
Reichhaltiges :: »
:: :: Beiprogramm

Voranzeige!
Ab 3. November 1915:

Der Todetjockey.
Das gewaltigste Sensations¬
und Detektiv - Schauspiel

der Gegenwart.
4 Akte . ::: 4 Akte.

Anfang pünktlich:
3, 5 7 und 9 Uhr.

K aiser-Lichtspiele
41 Rheinstrasse 41,

neben der Regierungshauptkasse.

5Jnr 2 Tage!

ZsMän. MM
Lustspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Asta WLM
Ermäßigte Eintrittspreise : 3. Platz

35 Pf., 2. Platz 50 Pf.

ReiclishalEen,
Stiftstraße 18. Telephon 1306.
Erste u.vorn . bunteBüh »eWiesbaden
Nur noch einige Tage , bis 31. Okt .,

das gressartlte
Riesen -Weltstadt -Progv*mm.

Präzise V210 Uhr:
Abdul Hamid,

der eobte
Türkische Hof-Zauberkünstler.
Eintrittonf aßenontar . PtttmMR.

Sonntag S Vorstottungea.
Anfang 4 und 8 Uhr.

Nachmittage 30 Pf., Militär 20 Pf.
i Direktion ~ ‘ “ 'Die Pani hehr.

V-4 und 8 Uhr.
Nachmittags nr * 30 Pf . H(P4

Ab Montag vollständig neuer Spiel-
pla« und Gastspiel der

Familie Lorch.

ihalia-Thealer
Moderne Lichtspiele.

Kirchgasse 72. — Tel. 6137.
Vom 30. Oktober bis 2. Novbr.

Täglich 8 Vorstellungen.
Nachm . 4, 61/« u. 81/ , Uhr.

Erstaufführung
des anerkannt besten Autoren-

Ftlms:

leJinsiernis
und

lEtH % AAAAMVflftliU
ttir sMnmm.

Dramatisches Problem in
6 Akten von Anton Freiherr

von Perfali.
Motiv des Werkes : Wird der
Verbrecher geboren oder Ist
er das Resultat einer falschen

Erziehung ? —
Noch nie hat ein Film ver¬
mocht , einen derart tiefen
Eindruck hervorzurufen , als

dieser.
Szenen von spannendster

Wirknng,voH ans dem Daseins¬
kampf gegriffene , fesselnd anf-

gebaute Bilder.
Ein Kunstwerk

ersten Ranges.

W auopsl-
Mispelt

Wilhelms traße 8.

DasfüreflMipo Wiesfrafoss!
Kigcne Licht - Anlagen!
Rngfreier , vornehmer

Theatersaall.

für Wiesbaden
nur von Samstag bisMontag

(Spieplan -Verlängerung
unmöglich ) :

Ser (leister sei
Abenteurer -Roman in fünf

Teilen.
(Spieldauer : l s/« Std .)

Aufklärungs -Film über den
„Spiritismns “ .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Mit den verblüffendsten

Tricks I
Hervorrag . Darsteller u . a.
Prof . Sarfani , Baron Latour

Fred Vogeding, Intrigant
des Königl . Hof-Theaters,
Dresden.

Cara , seine Vertraute , Eva
Speier - Stöckel , Lessing-
Theater , Berlin.

Außerdem:
Der neueste Film mit

Pnul lIcidem :s « H

als : Teddy
im Erstaufführuagsr cht:
„Teddys Frühlingsfahrt “ ,

eine heit .Frühlingsanekdote
in 3 Teilen. Spieldaoer 1Std.

Die Nordküste Afrikas
jRnach der Natur.

Hocliaktuell!
Keine Preisermässigung.

Sonntags ungekürzt . Progr.
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